
tränkter Textilschlauch – durch
Luftdruck in das beschädigte
Wasserrohr eingebracht wer-
den. Dieser Schlauchliner legt
sich an die innere Rohrwand,
härtet dort aus und soll die Lö-
cher abdecken. „Dank dieser
modernen Technik konnten wir
auf eine offene Bauweise und
einen riesigen Zeit- und Kosten-
aufwand, der damit verbunden
gewesen wäre, verzichten“, sagt
Korczowski.

Wenn alles gut läuft, sollte am
vergangen Montag, nachdem
der Inliner fertig ausgehärtet ist,
eine Dichtigkeitsprüfung ge-
macht werden. Sollte das klap-
pen,will die FirmadieRohre wie-
der verschließen. Danach kann
das Becken gereinigt und even-
tuell wieder mit Wasser befüllt
werden. „Realistisch gesehen
könnte das Bad Anfang Februar
wieder öffnen – wenn alles gut
geht“, sagt Korczowski.

Firma war nicht
einfach zu finden

Es sei nicht einfach gewesen,
auf dieSchnelle einegute Fach-
firma für die Reparaturarbeiten
im Becken zu finden. Denn von
Weihnachten bis Anfang Janu-
ar stehedieArbeitswelt fast still.
„Wir haben wahnsinniges
Glück gehabt und durch Bezie-

Von Tuten & Blasen Vol. 4
Gehrden. Am morgigen Sonn-
tag, 28. Januar um 17 Uhr, prä-
sentieren sich im Bürgersaal des
Rathauses in Gehrden zum vier-
ten Mal unter dem Motto „Von
Tuten & Blasen“ die verschiede-
nenBläserensembles der Calen-
berger Musikschule. Es wirken
mit: Klarinettenensemble (Ltg.:
Pawel Wallach), Flötenensemble
(Ltg. Andrea Pinsker), Posau-

nenensemble (Ltg.: Hans
Wendt).

Am Ende des Konzerts wer-
den alle Mitwirkenden gemein-
sam auftreten. Das Konzert wird
am10.Februarum18 inBarsing-
hausen in der Krawatte wieder-
holt. Der Eintritt zu der etwa 75-
minütigen Veranstaltung ist frei.
Die Musikschule nimmt gerne
Spenden entgegen.

hungen doch noch eine geeig-
nete Firma aus Barsinghausen
beauftragen können“, sagt
Korczowski.

Die Schließung des Deister-
bads bedeutet auch Einschrän-
kungen für das dazugehörige
Bistro. In solchen Fällen würden
die Stadtwerke Barsinghausen

als Betreiber des Deisterbads
demPächter finanziell entgegen-
kommen. „Das wurde immer so
gemacht, man kann den Mann
doch noch nicht einfach ohne
Einnahmen stehen lassen“, be-
tont der Badmanager.

Fortsetzung auf Seite 6

die Zeitung im Calenberger land am Wochenende
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Ronnenberg. Wie können sich
Kinder verhalten, die sich un-
wohl, bedrängt oder gar miss-
braucht fühlen? ImRahmen des
Präventionsprojektes „Sexuali-
sierte Gewalt – Mein Körper ge-
hört mir“ haben sich jüngst die
Schülerinnen und Schüler der
vierten Klassen in den Grund-
schulen in Ronnenberg, Weet-
zenundBenthemit diesemThe-
ma beschäftigt. Dreimal kamen
dazu zwei Mitarbeiter der thea-
terpädagogischen Werkstatt
Osnabrück für jeweils eineStun-
de indieKlassen. „Wirwollendie
Kinder ermutigen, auf ihre Ge-
fühle zu achten und zu erken-
nen, wann es ihnen nicht gut
geht“, erklärt Cord Gerdes-Dal-
lapozza, einer der beiden Dar-
steller.

Mit viel Spaß, aber auch mit
der klaren Benennung dessen,
was nicht in Ordnung, unange-
nehm, verletzend oder auch ver-
boten ist, spielte er gemeinsam
mit Camilla Hiepko den Kindern
vor einer Leinwandmit einfachen
Verkleidungen zahlreiche kleine

Szenen vor. Dazwischen gab es
genügend Raum, um diese ge-
meinsam zu diskutieren und zu
reflektieren.

Durch die altersgerechte Auf-
arbeitungdesThemassolltendie
Kinder Einblicke in die eigene
und die Gefühlswelt anderer er-
halten. Eine zentrale Botschaft
lautete: Ein individuelles Ja-Ge-
fühl oder ein Nein-Gefühl be-
stimmt darüber, was für jeden
selbst in Ordnung ist und was
nicht. Dabei ist es ganz egal, was
andere sagen. Dass die Kinder
nicht selbst dafür verantwortlich
sind, wenn sie sich in bestimm-
ten Situationen unwohl fühlen
undwo sie Hilfe bekommen kön-
nen, war ebenfalls ein wichtiger
Teil des Programms. Es könne
für die Kinder schwierig sein, „bis
man jemanden gefunden hat,
dem man es wirklich erzählen
kann“, sagt Hiepko.

Finanziert wurde das Pro-
gramm in der Stadt Ronnenberg
durch das Budget der örtlichen
Schulsozialarbeit. Die Sozialpä-
dagoginnen und Sozialpädago-

gen an den Grundschulen erhof-
fen sich nun eine dauerhafte Fi-
nanzierung dieser und weiterer
Projekte an den verschiedenen
Einrichtungen. „Dies ist ein wich-
tiger Baustein“, sagt Katharina
Scharmann, Schulsozialarbeite-
rin inRonnenberg. In ihrenAugen
stellen derartige Angebote einen
großen und wichtigen Teil des
Kinderschutzes und der Präven-
tion dar. Sie könnten dabei hel-
fen, das Aufdecken von Miss-
brauchundGewalt gegenKinder
zu ermöglichen.

ZudemkönntendieAngebote
Kindern das entsprechende
Wissen vermitteln, damit sie sich
selbst schützen und im
schlimmsten Fall Hilfe finden
können. Auch für die Erwachse-
nen –Mitarbeitende in denSchu-
len und Eltern – sei es wichtig,
Zugang zum Thema zu finden.
Die Möglichkeit dazu hatten sie
bei dem Präventionsprojekt
unter anderem bei einem ge-
meinsamenElternabend.Solche
Elternabende seien für die Erzie-
hungsberechtigten wichtig, „um

mit dem Thema in Berührung zu
kommen und Hemmungen ab-
bauen“, meint Gerdes-Dallapoz-
za.

Die Eltern und die Gesell-
schaft seien verantwortlich dafür,
dass Kinder möglichst schnell
Hilfe erhalten, wenn sie diese be-
nötigen, und einen Schutzraum
bekommen. Dazu sei es unter
anderem wichtig, Signale von
Kindern zu erkennen, ihre Wahr-
nehmungen und Bedürfnisse
ernst zu nehmen und im Zwei-
felsfall ebenfalls Hilfe zu suchen,
erklärt das Team der theaterpä-
dagogischen Werkstatt. Hierfür
eignen sich Fachberatungsstel-
len wie Violetta oder Anstoß in
Hannover sowie die jeweilige
Schule, deren Schulsozialarbeit,
die Jugendämter, Erziehungsbe-
ratungsstellen oder Familien-
zentren.

Einer der Theatertage wurde
begleitet vom NDR-Fernsehen
in der Sendung „Hallo Nieder-
sachsen“. Der Beitrag ist in
der ARD-Mediathek zu finden.

Wann ist der Kontakt unangenehm: Die
Darsteller der theaterpädagogischen Werk-
statt Osnabrück versuchen mit ihren Sze-
nen die Kinder zu sensilisieren.

Foto: privat (Symbolbild)

Viertklässler lernen,
Nein zu sagen

Präventionsprojekt „Mein Körper gehört mir“ ermutigt Kinder,
auf ihre eigenen Gefühle zu achten

Deisterbad ab Februar wieder geöffnet?
Firma findet zwei undichte Stellen in 52 Jahre alten Rohren –

jetzt werden sie repariert
Barsinghausen. Zwei Lecks
waren schuld: Das Deisterbad
hatte zuletzt 24.000 LiterWasser
pro Tag verloren und ist deswe-
genseit dem2.Januargeschlos-
sen.

Die undichten Stellen wurden
in den 52 Jahre altenWasserroh-
ren von einer Spezialfirmaausfin-
dig gemacht. Jetzt läuft die Re-
paratur. Badmanager Ingo Korc-
zowski hofft jetzt, dassallesglatt-
geht und das Hallenbad Anfang
Februar wieder öffnen kann.

Was gemacht wird: „Aktuell
werden die Rohre von innen ge-
reinigt. Durch Fräsen wird erst
eine glatte Fläche geschaffen.
Diese wird benötigt, um die Le-
ckagen zu sanieren“, erklärt der
leitende Schwimmmeister des
Deisterbads. Danach soll ein Inli-
ner – das ist ein in Kunstharz ge-

Nachruf zum
Tod von

Günter Ludwig
Der Barsinghäuser Künstler
Günter Ludwig ist in der Nacht
zum 11. Januar 2024 verstor-
ben. Der Künstlergemeinde in
Barsinghausen wird Günter
Ludwig fehlen.

Günter Ludwig war dem
KunstvereinBarsinghausene.V.
eng verbunden. Vor einigen
Jahren hat er bereits im Raum
für Kunst ausgestellt und sollte
nunmehr erneut, in einer ge-
meinsamen Ausstellung mit
dem ebenfalls bereits verstor-
benenHannesMeinhard , seine
Werke unter dem Titel „Aus der
Tiefe zum Licht“ im September
2024 zeigen.

Die Arbeiten des 1950 in
PeinegeborenenKünstlers zei-
gen in weiten Teilen seine Ver-
bundenheit mit der Stadt Bar-
singhausen und dem für diese
typischen Bergbau. Kohlespu-
ren fand er immer wieder.

Sein künstlerisches Spekt-
rumwar sehr breit, Öl – und Ac-
rylbilder, Federzeichnungen,
Radierungen, Lichtinstallatio-
nen, Fotos und Filme gehören
zu seinem Werk. Der Künstler
Günter Ludwig mit seinen viel-
fältigen Talenten wird in Bar-
singhausen fehlen.

Der Kunstverein Barsing-
hausen e.V. trauert um ihn.

Lothar Feige

K 234: Sperrung des
Bahnübergangs

Empelde. Im Auftrag der Deut-
schen Bahn finden am Bahn-
übergangRonnenberger Straße,
Stadtteil Empelde, Gleisbau-
arbeiten statt. Aus diesemGrun-
de erfolgt eine Vollsperrung in
Höhe des Übergangs in der Zeit
von Montag, 29. Januar, 10 Uhr
bis zum Freitag, 2. Februar, 10
Uhr.

Der Bahnbetrieb soll be-
stehen bleiben. Eine provisori-

sche Querungsmöglichkeit für
den Fußgängerverkehr soll vor-
gehalten werden.

Eine Umleitung ist für den
Straßenverkehr ausgeschildert.

Für Rückfragen oder weitere
Auskünfte zur Verkehrsführung
stehen Ihnen die Mitarbeitenden
des Teams Untere Straßenver-
kehrsbehörde und Service unter
Telefon (0511) 4600 - 390 oder
-391 gern zur Verfügung

EN

Jeden Dienstag: 10% Rabatt
auf das gesamte Thekensortiment, außer AngeboteIrrtümer

vorbehalten

WERKSVERKAUF in Pattensen

Schinken-Eisbein
natur oder gepökelt
Kombi-Aktion:Kombi-Aktion:
dazu 1 Schlauch Sauerkraut für 3,- €

Bockwürstchen
frisch aus dem Rauch - auch
im Vorteilspack

Hausgemachte Mett-
wurstspezialitäten
3 verschiedene Sorten

www.gramann-ahrberg.deLudwig-Erhard-Straße 25
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Wochentipps vom 30.01. -03.02.2024

5,99

1,40

12,50

2,29

kg |

Stück |

10er-P. |

100 g |

€

€

€

€

www.schuhhaus-hecht.de

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand9.99 4.49

Gültig vom 29.01. – 03.02.24

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 05/24

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

hoyer.de

Energie für
Deine Region.
Tel. +49 511 779536 50

DEINE VORSÄTZE 2024

Trainiere bis zu 9 Wochen
beitragsfrei im Elan*

für dich 200€
Oder zusätzlich

Bonusguthaben

Seit über 30 Jahren
Erfahrung in der

Seniorenbetreuung

Haus am Hirtenbach
Kolberger Straße 12

30952 Ronnenberg
Telefon (0 51 09) 51 90-0

www.haus-am-hirtenbach.de

bei einem Eigenanteil
von 2.475,00 €
ab Pflegegrad 2

Exzellente Pflege

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Telefon
05108 607571-1
0511 37484073

www.bsfr.de
Gehrden/Hannover
Maurer- und Betonbaumeisterbetrieb

• Mauern, Putzen, Spachteln
• Kleinreparaturen aller Art
• Umbau Häuser/Wohnungen
• Fliesen, Badezimmer, Reparatur

NUR NOCH BIS 25. FEBRUAR
HANNOVER I aufhof

Seilwinderstraße 8 | WWW.MYSTERY-BANKSY.COM

NUR NOCH BIS 25. FEBRUAR 
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Stadt Gehrden
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und
Leser des burgbergblick,
zu Beginn eines Kalenderjah-
res finden wieder die alljährli-
chen Jahreshauptversamm-
lungen der Vereine und ver-
einsähnlichenOrganisationen,
wie zum Beispiel der Freiwilli-
gen Feuerwehren, statt. Eine
gute Gelegenheit für mich,
sich für das ehrenamtliche En-
gagement im Sport-, Kultur-,
Hobby-, Sozial- und Brand-
schutzbereich zu bedanken.
Genausowertvoll ist aber auch
das Engagement im kleinen
Kreis, außerhalb eines Vereins
oder einer Organisation. Zum
Beispiel imRahmenderunent-
geltlichen Nachbarschaftshil-
fe. Sei es als Einkaufs- oder
Besorgungshilfe für ältere Per-
sonen aus der Nachbarschaft
oder auch im Rahmen der
Schnee-undEisräumungüber
die eigene Grundstücksgren-
ze hinweg. Das zeichnet die
meisten Menschen aus: Ein-
fachmalhumanitär sein!Daher
an dieser Stelle ein ganz herzli-
ches „Dankeschön!“ für die
vielen Helferinnen und Helfer.

Am Sonntag, dem 9. Juni
2024, findet in Deutschland die
Wahl zum 10. Europäischen
Parlament statt. Das Wahlalter
für die Wahlberechtigung wur-
de hierfür erstmals von bisher
18 auf 16 Jahre herabgesetzt.
Wahlberechtigte sind alle am9.
Juni seit mindestens drei Mo-
naten in Deutschland wohnen-
den Deutschen sowie alle in
Deutschland wohnhaften
Staatsangehörigenderübrigen
Mitgliedstaaten der Europäi-

schen Union, die am Wahltag
das sechzehnte Lebensjahr
vollendet haben. Für die Beset-
zung der Wahllokale benötigt
die Stadtverwaltung rund 180
Personen, die Lust haben, in
der Zeit zwischen 8 und 13 Uhr
oder zwischen 13 und 1 Uhr
eine Aufgabe im jeweils mit vier
Personen besetzten Wahlvor-
stand zu übernehmen und ab
18:00 Uhr bei der Auszählung
mitzuhelfen. Einzige Voraus-
setzung fürdieÜbernahmedes
Amtes: Die oben erwähnte
Wahlberechtigung. Für die Mit-
arbeit wird je nach Aufgabe
eine Aufwandsentschädigung
in unterschiedlicher Höhe ge-
zahlt. Unter der Internetadres-
se www.gehrden.de/wahlen
finden sich weitere Informatio-
nen und ein Formular für die
Bewerbung. Eine telefonische
Beratung oder Bewerbung
kann auch unter der Rufnum-
mer 05108 6404-310 erfolgen
bzw. abgegeben werden. Ich
hoffe, dass auch in diesem Be-
reich viel ehrenamtliches Enga-
gement erfolgenwird undwün-
sche Ihnen eine gute Zeit.

Ihr Bürgermeister
Malte Losert
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Zwei Talente an der Blockflöte
Jule Helmkamp und JOYce Huntemann aus Gehrden bereiten sich auf „Jugend musiziert“ vor

Gehrden. Sie lassen sich ein-
fach nicht aus der Ruhe bringen.
Durch den Bürgersaal läuft ein
Kind, der Fotograf klickt mit sei-
ner Kamera, oben auf der Empo-
re knarrt eine Tür – und nebenan
läutet auch noch die Kirchenglo-
cke zwölfMal zurMittagszeit und
unterbricht das Konzert im Bür-
gersaal mal eben. Doch Jule
Helmkamp und JOYce Hunte-
mann bleiben konzentriert. „Ach,
das habe ich gar nicht wahrge-
nommen. Über die Jahre be-
kommt man ein wenig Routine –
Aufregung ja, aber es ist alles
nicht mehr so stressig wie frü-
her“, sagt Jule. JOYce nickt und
lacht. „Stimmt,man ist einfachzu
konzentriert, blendet Störungen
aus.“

Im Rathaus gaben die jungen
Frauen ein Konzert, das im Kern
eineGeneralprobewar: Ammor-
gigen Sonntag, 28. Januar, sind
sie beim Regionalentscheid des
Wettbewerbs „Jugend musi-
ziert“ dabei. Vor Publikum spiel-
ten die beiden nun auf der Block-
flöte ihr jeweils 20-minütiges So-
loprogramm,mit dem sie auch in
rund zwei Wochen in Hannover
ins Rennen gehen werden – und
dann die Calenberger Musik-
schulevertreten,andersieunter-
richtet werden.

Mehrfach im Bundesfinale

In dem Wettbewerb waren die
zwei Nachwuchsmusikerinnen
bereits in der Vergangenheit sehr
erfolgreich . In den verschiedenen
Altersgruppen, die mit dem
Grundschulalter beginnen und
sich bis Anfang 20 fortsetzen, er-
reichten sie sogar mehrfach das
Bundesfinale.Höhepunktewaren
Siege für beide im Jahr 2018. „Da
haben wir uns auch kennenge-
lernt“, berichtet Jule.Unddaswar

die Basis dafür, dass JOYce im
Sommer 2022 von der Musik-
schule Oldenburg (sie wohnt wei-
terhin in Dötlingen nahe Olden-
burg) zur Calenberger Musik-
schule wechselte. Im Jahr 2023
belegten Jule und JOYce den
zweiten Platz beim Bundesfinale,
als die Kategorie Duo das Thema
war.Diesmal geht eswieder in der
Solo-Formation um Plätze und
Qualifizierungen, im März steht
der Landesentscheid Nieder-
sachsen auf dem Programm.

Den Wechsel von Oldenburg
nachGehrden hat JOYce nie be-
reut. „Ich brauchte mal nach
zwölf Jahren eine Veränderung –
undauchmal eine neueLehrerin,
meine vorherige ist ständig zum
Snackautomaten gegangen.“
Angefangen hat bei ihr alles
schon früh. „Als ich fünf Jahre alt
war, hat mir mein Opa zu Weih-
nachten eine Blockflöte ge-
schenkt. Meine Mutter meinte
aber, dass ich darauf zu Hause
erst spielen soll, wenn ich Unter-

richt bekomme“, erzählt die 18-
Jährige und lacht. „Und dann
hatte ich Spaß daran – und habe
weitergemacht.“ Seit sechs Jah-
ren spielt sie auch Fagott.

Apropos Spaß: In diesem Zu-
sammenhang muss erklärt wer-
den,warumsich ihrVornameaus
einer solch ungewohnten Mi-
schung aus Groß- und Klein-
buchstaben zusammensetzt.
„Meine Eltern wollten in meinem
NamenSpaßundFreudehervor-
heben“, berichtet sie. Daher sei
„Joy“ als das entsprechende
englischeWortbewusstgroßge-
schrieben worden in ihrer Ge-
burtsurkunde. „Aber dennoch
werde ich oft anders und damit
falsch geschrieben“, sagt sie mit
einem Augenzwinkern.

Klavier und Chor

Auch Jule hat den Zugang zur
Musik schon in sehr jungen Jah-
ren gefunden. „Ich habe ange-
fangen, noch bevor ich in die

Grundschule gekommen bin.
Das hat mir sofort gefallen“, erin-
nert sie sich. Die 19-Jährige, die
in Lenthe lebt und in wenigen
Monaten ihr Abitur am Matthias-
Claudius-Gymnasium ablegt,
spielt auch Klavier und singt in
einem Chor. Einmal die Woche
hat sie Unterricht an der Musik-
schule und übt darüber hinaus
sehr viel zu Hause.

Unter den Zuhörern und Zu-
hörerinnen beim Konzert im Bür-
gersaal war auch Ulrike Bartel.
Sie ist in der Calenberger Musik-
schule die Lehrerin von JOYce
und Jule – und lebte von ihrem
Sitzplatz aus die Akkorde der
Stücke nahezu mit. „Man ist ja
doch ein wenig angespannt und
hofft, dass alles gut läuft“, sagt
Bartel. Wobei: Bei JOYce und
Jule muss sie sich eigentlich kei-
ne Sorgen machen. „Sie sind
außergewöhnlich musikalisch
begabt. Sie wollen sich immer
verbessern und sind sehr diszi-
pliniert“, beschreibt sie ihre
Schülerinnen. „Bei ihnen merkt

man gar nicht, wie schwer die
Stücke tatsächlich sind.“ Nette
Worte kommen auch vonMusik-
schulleiterAlfonsSchleinschock.
„Es ist ein großes Glück, solche
Schülerinnen zu haben – aber
aucheineLehrerin, die sie soweit
führt.“

Zu den Instrumenten, die
beim Generalprobenkonzert
zum Einsatz kamen und damit
auch Teil der Auftritte am 28. Ja-
nuar sein werden, zählt neben
der normalen Blockflöte auch
eine große Bassblockflöte. Und
wie fanden die jungenMusikerin-
nen ihre Darbietung selbst? „Ich
bin ja immer selbstkritisch – aber
es war gut“, sagt Jule und lacht.
JOYce lächelt und stimmt zu.
„Ich war auch zufrieden.“ Beste
Voraussetzungen also für den
Wettbewerb in Hannover. Sollte
es dort irgendetwas Unvorher-
gesehenes geben, das ihr Spiel
beeinflussen könnte – sie lassen
sich davon garantiert nicht aus
derRuhebringenund liefernwie-
der Topleistungen ab.

Die Noten im Blick: Jule Helmkamp wird von Yo Hirano begleitet.
FotoS: StepHaN HartuNg

Konzentriert: JOYce Huntemann spielt auf der Blockflöte.

Stärkt die Blasenmuskulatur

Rein pflanzlich

Kurmäßige Einnahme empfohlen

3309401_002624
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Containermodule ersetzen fehlende Klassenzimmer
Aufbau auf dem Gelände des Delfi-Bades hat begonnen / Unterricht nach den Osterferien

Neubau am Klinikum soll bald beginnen
Baugenehmigung wird in Kürze erwartet / Kosten sind um 100 Millionen Euro gestiegen

Gehrden.Eswar nur ein symbo-
lischer Akt, doch darin steckte
aucheinegehörigePortionÜber-
zeugung. Die Überzeugung,
dass mit dem Teilneubau am
Gehrdener Krankenhaus noch in
diesem Jahr begonnen werden
kann – nach langer Wartezeit.

10 Millionen Euro hatte Chris-
tine Arbogast, niedersächsische
Staatssekretärin im Ministerium
für Soziales, Arbeit, Gesundheit
und Gleichstellung, als Förder-
bescheidmit indasFoyerdesKli-
nikums gebracht – auf einem
überdimensionalen Scheck
deutlich sichtbar geschrieben.
Es ist ein Teilbescheid des Lan-
des für den geplanten Neubau.
Insgesamt sollen 116 Millionen
Euro dafür vom Land zur Verfü-
gung gestellt werden. Es ist nach
aktuellem Stand nicht einmal die
Hälfte der Baukosten, aber den-
noch ein Betrag, der entschei-
dend zur Umsetzung beiträgt.

Land will die
Modernisierung

UndnochetwassolltederTermin
in Gehrden zeigen. Das Land
steht hinter der Modernisierung
des Gehrdener Krankenhauses
und unterstützt auch gleichzeitig
die Medizinstrategie 2030 des
Klinikums Region Hannover
(KRH). „Die Region geht einen
wichtigen und richtigen Weg“,
sagte Arbogast. In Gehrden ent-
stehe eine moderne Gesund-
heitseinrichtung für Patienten.

Dass es Handlungsbedarf an
dem Hospital am Rande des

Gehrdener Berges gibt, davon
konnte sich Arbogast bei einem
Rundgangüberzeugen. „DerSa-
nierungsbedarf ist erkennbar“,
sagte sie. Zuvor hatte der ärztli-
che Direktor, Dr. Jochen Wede-
meyer, einmalmehr betont: „Mo-
derne Medizin braucht auch ein
modernes Gebäude.“ In Gehr-
den gebe es ausgezeichnete
Medizin im Verbundmit einer ex-
zellenten Pflege. „Wir haben im
Klinikum hervorragende Be-
handlungsmethoden vorange-
bracht“, sagte Wedemeyer.

Für Regionspräsident Steffen
Krach ist der TeilneubauamKlini-
kum Robert Koch ein wesentli-
cher Baustein derMedizinstrate-
gie des KRH. „Ohne das Geld
vom Land würde das allerdings
nicht gehen“, betonte Krach.

Doch wann geht es los? Bar-
baraSchulte, KRHGeschäftsfüh-
rerin Finanzen und Infrastruktur,
geht davon aus, dass noch in die-
semJahrmitdenBauarbeitenbe-

gonnen werden könne. „Wir sind
zuversichtlich, dass in Kürze die
Baugenehmigung der Region
Hannover vorliegt“, sagte sie. Sie
gab zu, dass das Verfahren kom-
plexer sei, als erwartet. Es habe
viel Abklärungsbedarf gegeben,
die zu erheblichen Verzögerun-
gen geführt hätten. „Wir mussten
viele Stolpersteine wie Verkehrs-
belastung und Lärmschutz aus
dem Weg räumen“, sagte Schul-
te. Ursprünglich sollte der Neu-
bau bereits 2025 stehen.

Kosten sind
erheblich gestiegen

Der Neubau am Klinikum werde
zudem deutlich teurer als ur-
sprünglich geschätzt. Auf 146
Millionen Euro waren die Kosten
vor einigen Jahren beziffert wor-
den, nun liegen sie bei fast 250
Millionen Euro. Und Schulte war
ehrlich: „DieKostenwerdenwohl
noch weiter steigen.“

Geplant ist ein neuerKomplex
mit achtPflegestationenund250
Betten (insgesamt 349 Betten
wird das Gehrdener Kranken-
haus nach Fertigstellung des
Neubaus haben). Dazu: ein zent-
raler OP-Bereich, eine Entbin-
dungsstation, Herzkatheter-
messplätze, eine interdisziplinä-
re Endoskopie und eine interdis-
ziplinäre Elektivaufnahme. Zu-
demwirddieNeurologievomAg-
nes-Karll-Krankenhaus in Laat-
zen ins Klinikum Robert Koch
verlagert. 2029 soll der Neubau,
der an den Gebäudeteil ange-
schlossen, der 2015 fertigge-
stellt worden ist, in Betrieb ge-
nommen werden. Das Be-
standsgebäude wird anschlie-
ßend abgerissen.

Anhängig ist allerdings noch
ein Normenkontrollverfahren.
Anwohner sind juristisch gegen
den B-Plan der Stadt Gehrden,
der wegen formaler Fehler und
zahlreichen Einwendungen drei-

mal überarbeitet werden muss-
te, vorgegangen. „Wir haben al-
les getan, um den Anwohnern
entgegenzukommen“, sagte
Schulte. Eine Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts Lüne-
burg steht zwar noch aus, aber
sie glaube, dass alle Punkte er-
füllt und rechtssicher seien. Un-
abhängig vom Ergebnis des lau-
fenden Verfahrens werden bei
Erhalt der Baugenehmigung mit
den Arbeiten begonnen. Die Be-
teiligten gehen nicht davon aus,
dass zu ernsten rechtlichen
Problemenkommen.DieBeden-
kender Anwohner seien sehr ge-
nau und eingehend geprüft wor-
den.

Ein Knackpunkt war die
Lärmbelästigung. Unter ande-
remmuss deshalb eine begrün-
teLärmschutzwandanderVon-
Reden-Straße errichtetwerden.
Bis zu vier Meter hoch wird sie.
Auch sonst sollen die Immissio-
nen zu gering wie nur möglich
gehalten werden. Auch die Be-
lastung während der mehrjähri-
genBautätigkeit solle für dieAn-
wohner so gering wie nur mög-
lich gehalten werden, sagen die
Verantwortlichen. Unter ande-
rem soll ein elektronisches Ver-
kehrsleitsystem den Baustel-
lenverkehr auf ein Minimum re-
duzieren. Auch die Zahl der
Parkplätzewird erhöht. Von309
auf vermutlich349.Zwei zentra-
le Parkzonen werden geschafft:
an der Schwesternschule und
aufderFläche,wo jetzt nochder
alte Krankenhauskomplex
steht.

Noch eine Visualisierung: Ein Blick auf den
Neubau am Klinikum Robert Koch. Es soll eines

der modernsten in Niedersachsen werden.
visualisieRung: klinikum Region HannoveR

Gehdren. Es ist irgendwie wie
eineneueSchule – in überschau-
barer Größe. Auf dem Gelände
des Delfi-Bades werden seit
Mittwoch 50 sogenannte Con-
tainermodule (Raum-, Flur-, Sa-
nitär- undTechnikmodule) aufge-
stellt.Dort sollennachdenOster-
ferien zwölf Klassen aus der
Grund- und Oberschule (GOBS)
untergebracht werden. 240 bis
300 Schülerinnen und Schüler
werden in der Außenstelle an der
Lange Feldstraße unterrichtet.

Bei der zweigeschossigen
Containerschule handelt es sich
um eine Interimslösung, die laut
Verwaltung vermutlich für dieZeit
von zwei bis drei Jahren genutzt
wird. Grund sind die notwendi-
gen Sanierungsarbeiten an der
Grund- und Oberschule. Sie
dauern deutlich länger als erwar-
tet. Und deshalb fehlt es im
Schulkomplex an Unterrichts-
räumen.

Es war kein gerader Weg bis
nun die Container aufgestellt
werden können. Zwischenzeit-
lich gab es einen Zwist zwischen
der Stadt Gehrden und der Re-

gion Hannover. Im September
hatten Elternvertreter der GOBS
Alarm geschlagen. Die Unter-
richtssituation an der Schule sei
unzumutbar, beschwerten sie
sich. Der Grund: Wegen fehlen-
derKlassenzimmermüsstenbei-
spielsweise95JungenundMäd-
chen in einem großen Raum zu-
sammenkommen; selbst das
Lehrerzimmer und die Aula dien-
ten als Ausweichquartier.

Dabei schien alles geregelt.
Weil die GOBS umfassend sa-

niert wird und daher Klassenzim-
mer fehlen, sollten sogenannte
mobile Unterrichtsräume auf
dem Gelände des Delfi-Bades
aufgestellt werden – mit Beginn
des neuen Schuljahres. Der Rat
hatte dem Plan der Verwaltung
zugestimmt. Doch die Region
hat ein Veto eingelegt. Sie fordert
allerdings, dass vorher der Be-
bauungsplan geändert wird.
Schulleiter Carsten Huge wurde
deutlich: Esgebe inHannover of-
fenbar kein Interesse an einer

sachlogischen Lösung. Er warf
der Region fehlende Flexibilität
vor, die Politik sprach von „Über-
bürokratisierung“.

Probleme bei Genehmigung

Die Region wiederum wies die
Kritik zurück. Sie sprach von Ver-
säumnissen der Gehrdener Ver-
waltung. Unter anderem seien
Nachweise zu Brandschutz, Sta-
tik und Grenzabständen nicht
vorgelegt worden. Die Bauauf-
sicht der Region Hannover habe
daher keine Genehmigung ge-
mäß der Bauordnung erteilen
können, so ein Sprecher. Darauf-
hin wurden die Bauvorlagen ge-
mäß der gesetzlichen Vorgaben
nach Gehrden zurückgeschickt.
Damit gelte der Bauantrag als zu-
rückgenommen, nicht als abge-
lehnt. Dieswiederumbestritt Bür-
germeister Malte Losert (partei-
los). Die Darstellung der Region
Hannover, dass der Bauaufsicht
innerhalb der vorgeschriebenen
Fristen durch die Stadt Gehrden
keine Unterlagen vorgelegt wor-
den sei, stimme nicht, sagte er.

Arbeiten haben begonnen

Wie auch immer: Es gab ein klä-
rendes Gespräch; man wurde
sich einig, schnellstmöglich im
Rahmen der Formalien tätig zu
werden.Die Stadt hinterlegte alle
geforderten Unterlagen. Ende
des vergangenen Jahres began-
nen schließlich die Erdarbeiten
auf dem Schwimmbadgelände.

Derweil schwebt ein weiteres
Containerelement auf die Frei-
badwiese, während bei klirren-
der Kälte gut ein Halbes Dutzend
Handwerker die einzelnen Mo-
dule miteinander verbinden.
Zwei Tage werde es dauern, bis
alle Containerteile angeliefert
worden seien, sagt ein Mitarbei-
ter der beauftragten Fachfirma.
Anschließend werden in enger
Zusammenarbeit mit Gewerbe-
betrieben und Energieversor-
gern in den nächsten Wochen
die Containermodule eingerich-
tet und an die Versorgung ange-
schlossen. Anfang April soll der
Unterricht in der Außenstelle, die
gegenüber der GOBS liegt, be-
ginnen.

Rohbau: Auf einer Wiese des Freibades werdenContainer aufgestellt. Sie sollen
vorübergehend fehlende Klassenzimmer der Oberschule ersetzen.

Foto: DiRk WiRausky

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

4.499.99 Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand Glasflaschen

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 14.27)

7.99

4.99

10.9913.99

3.99

13.99

10.99
9.99

7.99

10.99

Warsteiner
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.55) zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11) zzgl. € 3.90
Pfand

Franziskaner Weissbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)
zzgl. € 3.10
Pfand

Underberg Kräuter
o. Expresso Herbtini
44% / 27% Vol.

Karton =
12 x 0,02 l
(1 l = € 33.29)

Boente’s
Waldgeist
versch. Sorten
15% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 5.70)

Veltins helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.77)
zzgl. € 3.42
Pfand

Jim Beam
Bourbon Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Sinalco Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30
Pfand

Captain Morgan
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Gültig vom 29.01.– 03.02.24

Egestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen
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GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

• Heizlastberechnungen
• Hydraulischer Abgleich
• Energie- und Stromsparberatung
• Antragstellung bei der BAFA/KFW
• Erstellen eines individuellen
Sanierungsfahrplanes

• Baubegleitung

Ich berate Sie
ausführlich und individuell

Christian Schulz - Energieberater
Gehrden • Bundesstr. 23c
Tel.: 0178 / 380 08 42

schulz-energieberatung@gmx.de

gültig vom 29.01. - 03.02.2024 in Wennigsen und Barsinghausen

!NEU!
InfosInfos
hierhier

Dammtor 9, 30989 Gehrden

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

in ausgewähltenin ausgewählten
Filialen, mehr InfosFilialen, mehr Infos

Kotelett
„New Cut“ 100g100g1,1,3939

% SONDERANGEBOTE %

Schweineschnitzel Oberschale 100g0,79
Hubertuspfanne 100g 1,29
Thüringer Mett 100g 1,19
Schlesische Weißwurst 100g 1,39
Kasseler Aufschnitt 100g 1,99
Käsefleischsalat 100g 0,99

34080001_002623

4185401_002624

4363301_002624

4781201_002624

Gehrden 3Sonnabend, 27. Januar 2024 | burgbergblick Nr. 4



Tiere im Tierheim, aus den unter-
schiedlichsten Gründen.“ Das
Tierheim in Barsinghausen
nimmt etwa 250 Tiere im Jahr
auf. Im Jahr 2023 hätten diese
250 auch wieder vermittelt wer-
den können, doch eigentlich
müsse das Heimweit mehr Tiere
aufnehmen, um alle zu retten,
sagt Wildhagen. „Aber wenn es
voll ist, ist es voll.“

Wenn ein Tier aufgenommen
werde, sei die anschließende
Vermittlungoft nicht einfach. Frü-
her seienmehr Tiere schnell wie-
der vermittelt worden“, erinnert
sich der Erste Vorsitzende. „Mitt-
lerweile haben wir viele Dauer-
gäste, die lange Zeit im Tierheim
bleiben.“ Bei rund einem Viertel
der Tiere sei dies der Fall. Da-
runter ein syrischer Hirtehund,
der vor dem Tierheim angebun-
den wurde. „Er ist groß, schwer
und alt“, beschreibt Wildhagen
den Vierbeiner. Einen Halter für
ihn zu finden, der die Herausfor-
derungen meistern könne, sei
nicht leicht.

Dabei sei eine Vermittlung an
die richtige Person besonders
wichtig. „Es geht uns nicht da-
rum, die Tiere loszuwerden“, be-
tontWildhagen.Ermusstebereits
mehrfach Wünsche von Interes-
siertenablehnen,dennnicht jeder
sei in der Lage, ein Tier aufzuneh-
men. Nur durch die kritische Aus-
wahl könne gesichert werden,
dassdasTiernicht kurzeZeit spä-
ter wieder im Tierheim lande.

Für die Zukunft hofft Wildha-
gen auf Gesetzesänderungen,

um den unkontrollierten Verkauf
von Tieren über Plattformen wie
eBay zu verhindern. Dies könne
dazu beitragen, dass weniger
Tiere im Tierheim landen.

DasvergangeneJahrsei nicht
ohne Tragödien verlaufen, be-
dauert Wildhagen. Im Februar
wurde der Hund Tibo auf der
Skateanlage bei Bahlsen gefun-
den: alt, krank, sich selbst über-
lassen. Trotz intensiver Pflege
und Aufpäppelungsbemühun-
gen musste Tibo im Juni einge-
schläfertwerden–eineschmerz-
liche Premiere für das Tierheim.
Ein weiterer Verlust war Kater
Cooper, dessen Halter in den
Urlaub gefahrenwaren und ihn in
der Wohnung einfach zurückge-

lassen hatten. Das Jungtier sei
schnell zum Liebling aller Mit-
arbeiter geworden, habesichgut
entwickelt und kurz vor der Ver-
mittlung gestanden, als ein ge-
fährliches Virus ins Tierheim ein-
gedrungen sei. Trotz umfangrei-
cher Quarantänemaßnahmen
und Schutzvorkehrungen infi-
ziertesichCooperundstarb–mit
ihm ein zweiter Kater. „Bei Mit-
arbeitern und Helfern flossen
reichlich Tränen, weitere Verluste
konnten wir zum Glück verhin-
dern“, so Wildhagen.

Trotz der traurigen Ereignisse
vermeldet der Tierschutzverein
auch Positives. Wildhagen lobt
die engagierten Helfer und die
hohe Spendenbereitschaft, die

eswieder ermöglicht habe, die fi-
nanziellen Herausforderungen
zu meistern. „Wir können unsere
Aufgaben erledigen“, betont er,
die Finanzen seien geordnet.

Der siebenköpfige Vorstand
arbeite seit über zehn Jahren in
fast unveränderter Besetzung
vertrauensvoll zusammen. Die
Zusammenarbeitmit demVeteri-
näramt, der Polizei und den
Kommunen gestalte sich eben-
falls gut, und das Lob der Bürger
erfreuedieVereinsmitglieder.De-
ren Zahl habe sich zudem in den
vergangenen 15 Jahren auf
demnächst 500 fast verdoppelt.
„So macht das Ehrenamt auch
weiterhin Freude“, erklärt Wild-
hagen.

Full House: Das Tierheim an der Ludwig-Jahn-Straße hat im vergangenen Jahr rund 250 Tiere – vom Hund über Katze, Ka-
ninchen bis Meerschweinchen – aufgenommen und ist damit an seine Kapazitätsgrenzen gestoßen. FoTo: Mirko haendel

Stadt bittet Initiatorin
zum Gespräch

Petition gegen Hundesteuererhöhung: Egestorferin sammelt mehr als 1100 Unterschriften
Egestorf. Als der Rat der Stadt
Ende des vergangenen Jahres
die zweite Erhöhung der Hunde-
steuer innerhalbvonzwölfMona-
ten beschloss, war für Susanne
Hooge das Maß voll. Die Eges-
torferin startete eine Onlinepeti-
tion und hat innerhalb von drei
Wochen mehr als 1100 Unter-
schriften gegen die Erhöhung
gesammelt. Der Erste Stadtrat
Stefan Zeidler hat sie nun für En-
de dieses Monats zu einem Ge-
spräch eingeladen. Wir spra-
chen mit Hooge über ihre Be-
weggründe, aktiv zu werden,
und fragten sie, mit welchen Zie-
len sie in das Gespräch geht.

Spontaner Entschluss

„Der Entschluss, die Petition zu
starten, war ganz spontan. Ich
hatte auf Facebook von demBe-
schluss gelesen und fand das
richtig frech“, erklärt die 60-Jäh-
rige. Zum Gespräch in einem
Café hat sie ihre Freundin Silke
Schultz mitgebracht. Beide
Frauen sind Halterinnen von je-
weils zwei Hunden.

Sie habe noch nie eine Peti-
tion gestartet, sagt Hooge, und
sei total überrascht gewesen,
dass sie mit dem Thema bei vie-
len Menschen offenbar einen
wunden Punkt getroffen habe.
„Über 1000 Unterschriften – da-
mit habe ich nie gerechnet und
bin auch fast ein bisschen über-
fordert damit.“

Hooge wie Schultz ist be-
wusst, dass theoretisch Men-
schen aus der ganzen Welt und
mit keinem Bezug zu Barsing-
hausen andieser digitalenUnter-
schriftensammlung teilnehmen
könnten. Und auch wenn sie sa-
gen, „außerhalbvonBarsinghau-
sen interessiert das doch nie-
manden“, haben sie entschie-
den, dieser Schwäche einer rei-
nen Onlinepetition aktiv zu be-
gegnen, und haben in den ver-
gangenen Tagen Unterschriften-
listen in zahlreichen Barsinghäu-
ser Geschäften und bei örtlichen
Tierärzten ausgelegt.

Warum der Aufwand? Die
jährliche Steuer für einen Hund
steigtmit dem1. Januar 2024 um
8 Euro. Hooge sagt, ihr sei be-
wusst, dass dieseSumme für vie-
le Hundehalter nicht das eigentli-
che Problem sei, und schränkt
sogleich ein: „Es gibt – gerade in
Zeiten, in denen vieles teurer wird
– Leute, denen tun auch diese 8
Euro schon richtig weh.“

Für die zwei Egestorferinnen
ist allerdings ein anderer Passus
der Barsinghäuser Hunde-
steuersatzung viel problemati-
scher. Während für einen Hund
pro Jahr jetzt 128 Euro (plus 8
Euro) anfallen, müssen zukünftig
für zwei Hunde bereits jeweils
172 Euro (plus 12 Euro) und ab
drei Hunden für jeden 216 Euro
(plus 16 Euro) entrichtet werden.
Schultz kritisiert: „Barsinghau-
sen steht bei derHundesteuer im
Vergleich der Regionskommu-
nen bereits sehr weit oben, und
zusätzlich ist unsere Stadt eine
der wenigen, in denen bei zwei
oder mehr Hunden alle Tiere und

nicht nur jedes weitere teurer
werden.“

Die Steuererhöhung sei ins-
besondere bei Bestandshunden
für viele Halter ein großes finan-
zielles Problem. „Tierarztkosten
sind zuletzt sehr stark gestiegen,
das Futter wird teurer – was ma-
chendieHalter,wennsiesich ihre
zwei oder drei Hunde nicht mehr
leisten können?“, fragt Hooge.
Eine Antwort gibt sie gleich mit:
Der Barsinghäuser Tierschutz-
verein beklage bereits seit Län-
gerem, dass immer mehr Hunde
ausgesetzt oder im Tierheim ab-
gegeben würden. „Für manche
einsame oder arme Menschen
sind Hunde der letzte Halt. Die
bekommen doch Angst, wenn
schon wieder die Steuer erhöht
wird. Die fragen sich: Was
kommt im nächsten Jahr?“, er-
klärt Hooge.

Stadt liefert
„Scheinargument“

Das Argument Zeidlers, der

gegenüber dieser Redaktion
von der Hundesteuer als ein
Steuerungselement zur Be-
grenzung der Zahl von Vierbei-
nern spricht, nennt Schultz ein
„Scheinargument“: „Warum
sollte die Stadt etwas reduzie-
ren, das ihr doch viel Geld ein-
bringt?“, fragt sie.

Beide Hundehalterinnen ha-
ben einige Ideen, wie die Hunde-
steuer ihrer Meinung nach ge-
rechter und sinnvoller umgestal-
tetwerdenkönnte. „Wir erwarten
von dem Gespräch mit Herrn
Zeidler ja gar nicht, dass die Er-
höhung zurückgenommen
wird“, sagt Hooge. Beide Hun-
dehalterinnen wünschen sich,
dass dieStaffelungdahingehend
geändert werde, dass bei zwei
oder mehr Hunden nicht auch
das erste Tier teurer werde.
Wünschenswert sei auch, dass
Bestandshunde nicht so teuer
würden, dass manche Halter
überdieAbgabe ihrerTierenach-
denken müssten. „Damit diese
sicher sein können, dass sie sich

ihre Tiere auch langfristig leisten
können“, erklärt Schultz.

Befreiung von
der Steuer?

Zudem sollten Halter, die ihre
Hunde aus dem Tierschutz ha-
ben, zumindesteineZeit langvon
derSteuerbefreitwerden. InBar-
singhausen gelte dies aktuell nur
für Hunde aus dem Barsinghäu-
ser Tierschutz. „Und vielleicht
wäre es auch überlegenswert,
denjenigen Hundehaltern eine
Steuerermäßigungzugewähren,
die mit ihrem Hund regelmäßig
eine Begleithunde- oder Gehor-
samsprüfung ablegen“, schlägt
Hooge vor.

Und noch einen Tipp hat das
Duo: Anstatt Kotbeutelspender
aufzustellen, die nur wenige
Hundehalter bräuchten, da die
meisten ihre eigenen Beutel da-
bei hätten, sollte die Stadt mehr
Mülleimer aufstellen. „Wo soll ich
dennsonstmit demvollenBeutel
bleiben?“, fragt Hooge.

„Die Staffelung ist unverschämt“: Die Egestorferinnen Susanne Hooge (links) und Silke Schultz haben online bereits über 1100 Unterschriften gesammelt und jetzt
auch Listen in hiesigen Geschäften und Tierarztpraxen ausgelegt. FoTo: Mirko haendel

Ein Jahr mit Höhen und Tiefen
Ernst Wildhagen, Vorsitzender des Tierschutzvereins, zieht Bilanz

Tier der Woche
Rania sucht einen Garten

zum Verteidigen

Ranja kam im Spätsom-
mer 2023 als Fundtier
ins Tierheim nach Bar-

singhausen. Die junge Katze
war trächtig und brachte Ende
August drei Söhne zur Welt.
Rania kümmert sich vorbildlich
um ihren Nachwuchs. Ein
Sohn hat die Familie bereits
verlassen und auch die ande-
ren beiden Kater können jetzt
in ein neues Zuhause ziehen.

Rania ist gegenüber Men-
schen sehr lieb und zutraulich.
Sie fordert ihre Streicheleinhei-
ten ein. Sie dürfte zirka einein-
halb Jahre alt sein, dement-
sprechend ist die zierliche Kat-
ze auch noch recht verspielt.
Ihre Familie duldet sie ohne
Probleme um sich herum - bei
anderenKatzen sieht das aller-
dingsschonetwasandersaus.
Deshalb suchen die Tierschüt-
zer einZuhause,wosiedieEin-
zelprinzessin sein kann. Rania
braucht auf jeden Fall Freilauf
und würde sicher den heimi-
schen Garten bewachen.

Haben Sie Interesse an Ra-
nia oder ihren beiden Kindern?
Dann melden Sie sich beim

Tierschutzverein Barsing-
hausen und Umgebung
Ludwig-Jahn-Straße 11a
30890 Barsinghausen
Telefon (05105) 7736777

Ranja ist etwa eineinhalb Jahre alt
und entsprechend verspielt.
FoTo: TierschuTzverein Barsinghausen

Barsinghausen. Zum Jahres-
wechsel zieht Ernst Wildhagen,
Erster Vorsitzender des Tier-
schutzvereins Barsinghausen,
ein Fazit der vergangenen zwölf
Monate. Während vieles positiv
gelaufen sei, habe es auch trauri-
ge Momente gegeben.

„Wir müssen immer größer
werden“, bedauert Wildhagen.
Während in anderen Vereinen
Wachstum wünschenswert ist,
blickt er kritisch auf die Verände-
rungen. „Es landen immer mehr

Gern gesehen und wieder Mal in Hannover: das singOUT-Mass-Choir-Projekt von Silas
Edwin ruft wieder alle auf:Sei dabei,mit 200 weiteren Stimmen auf der Bühne.
Ab sofort werden aus Hannover und Umgebung wieder Sänger jeden Alters gesucht, die
mitmachen und die Begeisterung weitergeben möchten. singOUT garantiert ein unvergess-
liches Erlebnis mit viel Spaß, Musik und Emotionen.Von Gospel bis hin zu Pop und weiteren
Musikrichtung; der Mass-Choir erhält durch die Stimmgewalt der 200 Sänger
ein ganz besonderes Klangvolumen. Los geht es in Köln mit dem Ein-
gangsworkshop am 09. Juni ’24. Danach wird 1x monatl. geprobt
und sich 6 Monate lang auf den großen Auftritt vorbereitet: dem sing-
OUT-Konzert in der Theater amAEGI Hannover, am 29.März ’25.
Dort präsentieren die 200 Stimmen mit Solisten und Band, eine Musik-
explosion der Extraklasse.
Mitmachen können alle, die Freude am Singen haben sowie
die Dynamik eines Mass-Choirs erleben möchten.Sei dabei!

JETZT anmelden: hannover@singout-projekt.de
www.singout-projekt.de

Friedrich Meinecke Bestattungsinstitut
Brinkstraße 22 A • 30890 Barsinghausen

 05105 - 8919
www.bestattungen-meinecke.de

FEUERBESTATTUNG
ALLES KEHRT ZU SEINEN ANFÄNGEN ZURÜCK.

Massivholz – ein
Naturversprechen!
Ob blickdicht oder lichtdurchlässig: Ihr neuer Sichtschutzzaun –
gefertigt aus 100% ökologischem Holz.

10 Jahre Qualitäts-Garantie auf alle
veredelten Holzbauelemente.

Jetzt auf scheerer.de

Zaunsysteme · Carports · Türen und Tore · Sichtschutz · Pergolen · Gartenelemente

buchingerkom
m

unikation,H
am

burg

Sichtschutz Rhombus und Gartenmöbel von
SCHEERER exklusiv bei Ihrem Fachhändler:

HOLZ-KÖNNEKER
Wennigser Str. 112

30890 Barsinghausen/Egestorf
Telefon 0 51 05 / 89 20

E-Mail holz-koenneker@gmx.de

AbMontag sind wir

wieder für Sie da!
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Deutschlands größte Rad-Auswahl

WSV
Absofort!

Wenn weg, dann weg!

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Netto-
darlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung

erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

Leasing oder 0 % Finanzierung - Wir arbeiten mit allen führenden Anbietern zusammen!

UVP 89.90

Auf UVP 39.91 € SPAREN

49.99

BisBis5050%%
reduziertreduziert

BikeWear

...und viele
mehr!

Greif zu!

Jetzt muss
alles raus!

UVP 109.99

Auf UVP 32.99 € SPAREN

77.-

CANNONDALE
Fahrradhelm
Junction Mips
InMold-Polycarbonat-
Schalenkonstruktion
Best-Nr.: 810332

NORTHWAVE
Corsair MTB Schuhe
Komfortabel,
griffige Sohle,
Pedalsystem-
kompatibel
Best-Nr.: 570390

Kompakt-
E-Bike mit 170 kg

Traglast!

KALKHOFF
E-Bike Kompaktrad
Endeavour C.B Move+
• Leistungsstarker
Bosch Performance Line

• Ausdauernder Bosch PowerPack
Akku mit 545 Wattstunden

• 9-Gang Schaltung
• Kraftvolle hydraulische
Scheibenbremsen

• Vorder- und Hinterradgepäckträger
• Helle Beleuchtung
Best-Nr.: 125590

PEGASUS E-Bike Trekkingrad 28“
Solero Evo 7R Plus
• hydroforming-Rahmen mit interner Kabelführung
• harmonischer & starker
Bosch Active Line Plus Motor

• Bosch Powertube Akku mit 500 Wh
• wartungsarme Shimano 7-Gang Nabenschaltung
• hydraulische Magura HS11 Felgenbremsen
und Rücktrittbremse

• pannengeschützte Bereifung
Best-Nr.: 125575

Performance

545 Wh
75 Nm Drehmoment 2422.-

UVP3399.-
ÜBER 970 € SPAREN

3888.-
UVP4999.-

ÜBER 1100 € SPAREN

Handgefertigt
in der

Schweiz

Das smarte System

625 Wh
CX 85 Nm

Drehmoment 2988.-
UVP3599.-

ÜBER 600 € SPAREN

SCOTT Allterrain-Ebike
Sub Cross eRIDE 10
• Das elegante E-MTB für
Genuss- und Tourenfahrer

• auf allen Wegen sportlich-komfortabel unter-
wegs

• stärkster Bosch Performance CX-Motor neu-
ester Generation

• leicht laufende, offroad-
taugliche Schwalbe Bereifung

• zuverlässige Shimano
Deore Schaltung

• ergonomische Syncros Komponenten
Best-Nr.: 99141

FLYER SUV-E-Bike
Goroc 2 - 6.30
• hochsensible 120 mm Luftfederung vorne
• scharf ablesbares Farbdisplay
• aufgeräumt-sportliches Design
und sattes Fahrverhalten

• voluminöse SUV-Bereifung
• Kraft in jeder Lage dank überragend
zuverlässigem 95 Nm
Panasonic GX Ultimate-Motor

• hochwertige 12 Gang Shimano XT-Schaltung
• ultraheller Supernova LED-Scheinwerfer
Best-Nr.: 97422

Das Sportliche
E-Bike! Stärkster
BOSCH CX Motor
Leicht, stark für

alle Wege!

Active Line Plus

500 Wh
50 Nm Drehmoment 2662.-

UVP3589.-

ÜBER 900 € SPAREN

HANNOVER Hanomag Gelände, Zweirad-Center Stadler Hannover GmbH, Göttinger Straße 16, 30449 Hannover Mo - Sa 10:00 bis 19:00 Uhr www.zweirad-stadler.de

GX Power Ultimate
mit 95 Nm Motor

Drehmotor!

750 Wh

4660501_002624



Leben
im Alter

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Deisterbad: Rohrleitungsnetz
ist bauliche Schwachstelle

Fortsetzung von Seite 1

Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Badebetriebs wür-
den die Sanierungszeit nutzen,
um Überstunden abzubauen
oder ihren Resturlaub zu neh-
men. Aber nicht alle haben wäh-
rend der Schließung des Hallen-
bads frei: „Den Dreck der Bau-
arbeiten beseitigen wir selbst
und kümmern uns um die Reini-
gung. Wir arbeiten der Firma zu,
damit alles so schnell wie mög-
lich vorangeht“, sagt Korczow-
ski.

Das veraltete Rohrleitungs-
netz sieht der leitende
Schwimmmeister als die größte
bauliche Schwachstelle des 52
Jahre alten Deisterbads. „Durch
die Dachsanierung und die er-
neuerte Technik stehen wir an-

sonsten nicht schlecht da“, fin-
det er. Aber die 52 Jahre alten
Rohre könnten – wie momentan
– zu einem Problem werden.

Plötzlich auftretende Lecka-
gen an Rohrleitungen könnten
vermehrt auftreten und seien
selbst mit Kameras in den ver-
krusteten Leitungen schwer zu
finden.Diese – anstatt einer Teil-
sanierung – gleich komplett
auszutauschen, sei derzeit aber
nicht möglich. „So eine Sanie-
rung würde einen deutlich hö-
heren Aufwand bedeuten – fi-
nanziell und zeitlich. Und vor al-
lem bedarf es einer sehr viel län-
geren Vorbereitungszeit für Fir-
men und für uns. Vereine und
Schulen müssen vor einer län-
geren Schließung sehr viel frü-
her informiert werden“, sagt
Korczowski

Es wird eng am Seegrasweg
Die Stadt plant eine zweite Kita im Nordosten von Empelde
und rechnet mit Kosten in Höhe von 7,3 Millionen Euro

Empelde. Nach dem Kita-Neu-
bau ist vor dem Kita-Neubau.
Unter diesemMottohat dieStadt
Ronnenberg indenvergangenen
Jahren eine Betreuungseinrich-
tung nach der nächsten gebaut.
In diesem Jahr stehen gleich
zwei vor ihrerVollendung:dieKita
In der Beschen vor demRathaus
in Empelde und die Kita Empel-
der Straße gegenüber der Stra-
ßenmeisterei der Region Hanno-
ver in Ronnenberg. Und schon
haben die Planungen für weitere
Kindergarten- und Krippengrup-
pen in Empelde begonnen. Als
Standort haben sich die städti-
schen Planer die Fläche neben
der bereits bestehenden Kita
Seegrasweg I ausgeguckt.

Gelände gehört
der Stadt

Der zuständige Fachbereichslei-
ter bei der Stadt Ronnenberg,
Frank Schulz, räumt ein, dass
manüber die Lageder geplanten
Kita Seegrasweg II geteilter Mei-
nung sein könne. Mit der gerade
wegen zweierWasserschäden in
der Sanierung befindlichen Kita
Seegrasweg I werden künftig
neun Kindergartengruppen
räumlich eng beieinander be-
treut. Das sei vom Hol- und
Bringverkehrnichtoptimal,meint
Schulz. Der Vorteil des Standor-
tes ist allerdings bestechend:
DasGeländegehört nicht nur der
Stadt, es handelt sich um die
letzte Fläche, auf die die Verwal-
tung zu diesem Zweck in Empel-
de zurückgreifen kann.

Schwächen hat die Fläche
aber auch: Die schwierigen Bo-
denverhältnisse werden die Bau-
arbeiten voraussichtlich erschwe-
ren. Das haben die Erfahrungen
beim Bau der benachbarten Kita
gezeigt. Einerseits kann der
Untergrund indiesemBereichRe-
genwasser nicht gut aufnehmen.
Ein Blick auf die vorgesehene Flä-
che für die geplante Kita Seegras-
weg II macht das sofort deutlich:
Die starken Regenfälle der jüngs-
ten Zeit haben einen kleinen See
entstehen lassen, der zuletzt zu
einer Eisfläche überfroren war.

Aber noch eine Erkenntnis
verschärft dieses Problem. Die
starke Versiegelung im Umfeld
mit dem Bau mehrerer Mehrfa-
milienhäuserunddendazugehö-
rigen Parkflächen sowie der Kita
Seegrasweg I führen zu einer
großen Flächenversiegelung.

Bereits beim ersten Kita-Bau
musste die Stadt deshalb nach-
träglich eine Regenrückhaltung
mit unterirdischem Tank und
Rückhaltemulde einplanen. Zu-
mindest kann eine solche Ein-
richtung nun von Beginn an vor-
gesehen werden.

Trotzdem ist bei der Kita See-
grasweg II mit einer deutlichen
Baukostensteigerung im Ver-
gleich zu ihrem Vorgänger zu
rechnen. Das hängt einerseits
damit zusammen, dass die zwei-
te Kita näher an der Bahnlinie
liegt, was einen „aktiven Lärm-
schutz“ erfordere, wie Schulz
ausführt. Neben den allgemei-
nenBaukostensteigerungen,mit
denen aktuell alle Bauherren zu
kämpfen haben, ist auch die ge-
plante Bauweise der neuen Kita
teurer als die der zuerst fertigge-
stellten Einrichtung.

Und auch das ist eine Er-
kenntnis ausnegativenErfahrun-
gen, diesmal mit den beiden
Wasserschäden in der Kita See-
grasweg I, die eine Nutzung der
fünf Gruppen seit fast zwei Jah-
ren nicht möglich machen. Un-
kontrolliert aus Leitungen ausge-
tretenes Wasser war in großen
Mengen in den Innenraum der
Kita gelaufen. Die Holzkonstruk-
tion hatte das Nass zum Teil auf-
genommen. Zur Trocknung
mussten Teile der Wände geöff-
net werden. Eine zeitaufwendige
Angelegenheit, die sich die Ver-
antwortlichen für zukünftige
Kitas ersparen wollen.

Fertigstellung
für 2026 geplant

Die Planung umfasst deshalb
einen massiven zweigeschossi-

gen Bau, der zunächst zwei Kin-
dergarten- und zwei Kita-Grup-
pen beherbergen soll. Dies
könnte aber während der Pla-
nungsphase noch dem Bedarf
angepasst werden, meint
Schulz. Der Fachbereichsleiter
rechnet mit Kosten von rund 7,3
Millionen Euro. Baustart soll im
kommenden Jahr sein. Mit der
Inbetriebnahme rechnet die Ver-
waltung im Jahr 2027.

Die Fläche am Seegrasweg,
die nun bebaut werden soll, galt
eigentlich als Alternative zum
Baufeld der Kita In der Beschen,
Verwaltung und Rat hatten sich
dann im Planungsprozess zu-
nächst für die Fläche vor dem
Rathaus entschieden. Das un-
dichte Dach der Kita Am Enten-
teich veränderte die Planung
dann aber: Die Stadt verkauft
das Gebäude am Ententeich zu-
rück an die Region, und die Kin-
der, die jetzt noch dort betreut
werden, ziehen in die neue Kita
vor dem Rathaus um. Da aber
am Standort In der Beschen
eigentlich zusätzlicheKita-Plätze
geschaffen werden sollten, ist
nun wiederum ein weiterer Neu-
bau nötig.

Weitere Kitas sollen in mittel-
fristiger Zukunft in Weetzen ent-
stehen. Die Planung für das gro-
ße Baugebiet „Humboldtquar-
tier“ auf der Fläche der früheren
Zuckerfabrik beinhaltet eine Be-
treuungseinrichtung. Gleiches
gilt fürdiePlanungen fürdenneu-
en Betriebshof der Regiobus
gegenüber dem Weetzener
Bahnhof.

Fast schon idyllisch: Das Oberflächenwasser hat auf der Baufläche für die Kita Seegrasweg II
einen kleinen See entstehen lassen. Im Hintergrund die Kita Seegrasweg I. foto: Uwe KraNz

Hier wurde aufgemacht, um an das kaputte Rohr zu kommen: Die Lecks im Zu-
und Ablauf werden mit dem Inlinerverfahren repariert. Dazu wird eine „zweite
Haut“ in das Rohr reingeklebt. foto: jeNNifer KreBs

Pflegeheim finden
Was brauche ich, wo fühle ich mich wohl?

Ein passendes Pflegeheim
zu finden, ist kein leichtes
Unterfangen. Bevor ältere

Menschen in ein Seniorenwohn-
heim oder ein Altenpflegeheim
umziehen, sollten sie sich schlau
machen. Was ist mir wichtig, wo
kann ich mich wohlfühlen?

Die Verbraucherzentrale NRW
empfiehlt daher, früh genug mit
der Suche anzufangen und die
Wunsch-Wohnheime vorab zu
besuchen: So könne man even-
tuell mal in einem Heim etwa bei
einemEssen teilnehmen und sich
bei den anderen Bewohnern in-
formieren,wiederUmgangunter-
einander ist, sagt Pflegerechts-
Referentin Verena Querling.

Ausschlaggebend sind auch
die Entfernung zur aktuellen
Wohnung und die zur ärztlichen
Betreuung bei einer Entschei-
dung.

Wie lässt sich die
fachärztliche Versorgung

einschätzen?

Ein wichtiger Anhaltspunkt für
eine gute fachärztliche Versor-
gung ist, wenn es dazu feste
Strukturen gibt, so das Zentrum
für Qualität in der Pflege (ZQP).
Dies können etwa regelmäßige
Sprechstunden in der Einrich-

tung sowie Kooperationsverträ-
ge sein.

Daher sei es sinnvoll, bei der
Einrichtungsleitung nachzufra-
gen, mit welchen Ärztinnen und
Ärzten das jeweilige Heim struk-
turiert zusammenarbeitet. Eben-
falls sollte man danach fragen,
wie regelmäßige fachärztliche
Besuche organisiert werden.

Erstellen Sie eine Checkliste

Oft kann laut Verbraucherzentra-
le auch eine Checkliste mit Wün-
schen helfen. So kann die Ent-
scheidung leichter fallen, wenn

man sich aufschreibt, was einem
wichtig ist unddiePunktemitden
Wohnheimen vergleicht, so
Querling. Eine detaillierte Check-
liste bietet die Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorgani-
sationen unter „Bagso.de“ zum
Download an.

Auf die Kosten
kommt es an

Bevor man sich verbindlich für
ein Pflegeheim entscheidet, ist
es laut ZQP wichtig, sich im De-
tail über Leistungen und Kosten
zu informieren.

Dabei sei es wichtig, sich den
Eigenanteil der Kosten auswei-
sen zu lassen. Hilfreich ist, sich
einen Mustervertrag aushändi-
gen zu lassen und bei Unver-
ständlichkeiten nachzufragen.

Grundsätzlich gibt es ver-
schiedenen Einrichtungsarten:
- BetreutesWohnen
- Pflegewohngemeinschaft
- Vollstationäre Pflegeein-
richtung

Je nach Einrichtungstyp hat
dies laut ZQP auch Einfluss auf
die Leistungen, wie den Betreu-
ungsumfang sowie die Kosten.

Wer sich im eigenen Zuhause überfordert fühlt,
sollte frühzeitig ein passendes Wohnheim suchen.
foto: BeNjamiN Nolte/dpa-mag

Unsere Leistungen für Ihre Pflege

info@ambulanter-pflegedienst-bade.de • www.ambulanter-pflegedienst-bade.de
Hans-Böckler-Str. 30 • 30890 Barsinghausen • Tel. 0 51 05 / 52 98 48

Für ein langes Leben zu Hause.

Wir sind für Sie da -
in Barsinghausen und Umgebung.

Grundpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege

Beratungseinsätze
Wundversorgung
Pflegekurse

Tel. 0 51 05 / 52 98 48

Baltenweg 3 · 30890 Barsinghausen
Telefon: 0 51 05 . 52 86 - 0
Telefax: 0 51 05 . 52 86 - 52

Die besondere Adresse
Sie suchen ein neues Zuhause in einer schönen Umgebung
und mit netten Nachbarn? Sie möchten weiterhin selbstständig
leben und sich jederzeit gut versorgt wissen?

Bei uns können Sie komfortable 1- und
2-Zimmer-Appartements in einer gepflegten
Seniorenanlage mieten.

Weitere Infos auf unserer Homepage

www.brigittenstift.de

www.klevesahl-orthopaedie.de
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Barsinghausen. Der Barsing-
häuser Verein Fuchsbau beglei-
tet Kinder und Jugendliche in
Phasen der Trauer. Für seine
Arbeit ist das Team auf Spenden
angewiesen – umso mehr, weil
der Fuchsbau sich personell und
strukturell neu aufstellenmusste.
Finanzielle Unterstützung gab es
jüngst vom Landfrauenverein
Gehrden-Ronnenberg-Hem-
mingen, der kurz vor Weihnach-
ten 1000 Euro überwiesen hat.

„Kinder trauern anders als Er-
wachsene – und oft wird nicht
wahrgenommen, wie sie unter
dem Verlust eines geliebten
Menschen leiden. Deshalb ist die
Arbeit des Fuchsbaus sehrwich-
tig, und wir wollen diese unter-
stützen“, betont Petra Paland,
Vorsitzende der Landfrauen, die
die Spendensumme bei mehre-
ren Aktionen im vergangenen
Jahr gesammelt hatten.

Der Fuchsbau-Verein organi-
siert sich derzeit um. Ursprüng-
lichwar er demambulantenHos-
pizdienst „Aufgefangen“ ange-

gliedert. Aus wirtschaftlichen
Gründen wurde vergangenes
Jahr dann ein eigenständiger
Fuchsbau-Trägerverein gegrün-
det. Seitdem ist dieser noch im-
mer dabei, sich finanziell zu kon-
solidieren.

Bärbel Oppermann, die als
Ehrenamtliche seit der Grün-
dung im Fuchsbau-Team arbei-
tet, ist dankbar für die Spende
der Landfrauen. Sie erklärt: „Vor-
erst brauchen wir das Geld für

Personalkosten, denn Ehren-
amtliche allein können die Arbeit
nicht auffangen. Wir wollen den
Fuchsbauwieder auf hauptamtli-
che Füße stellen.“

Die Trauerbegleitung der Kin-
derundJugendlichen richtet sich
nachAlter undBedürfnis.Mehre-
re Gruppen treffen sich regelmä-
ßig zweimal im Monat. „Die jun-
gen Menschen haben ein ähnli-
ches Schicksal, und in der Grup-
pe fühlen sie sich verstanden“,

berichtet Oppermann. Unter-
schiedliche Aktivitäten sollen
nicht von der Trauer ablenken,
sondern eine lebendige und indi-
viduelle Trauerbewältigung er-
möglichen. So sei zum Beispiel
Basteln und Gestalten für man-
che eine Möglichkeit, der Trauer
Ausdruck zu verleihen.

Einmal habe sich ein Kind so-
gar in einen Sarg legen lassen,
der in einem Raum aufgestellt
war, und sich tragen lassen wol-
len, erzählt Oppermann. „Wir
wollen das Thema Tod und Ster-
ben enttabuisieren und benen-
nen. Kinder haben ein Recht auf
ihre Trauer.“

Das neue Spendenkonto des
Vereins Fuchsbau-Trauerbe-
gleitung für Kinder und
Jugendliche ist bei der
Volksbank Barsinghausen
(IBAN: DE08 2519 0001 0410
7896 00) eingerichtet.
Weitere Infos gibt es auf
www.aufgefangen.de/
fuchsbau

Gesammelte Spenden der Landfrauen gehen an den Fuchsbau: Renate Rasch
(von links), Ute Lieke, Heike Wekel, Bärbel Oppermann (Fuchsbau) Petra Paland
und Britta Obst. foto: privat

Landfrauen spenden 1000 Euro an Fuchsbau
Verein zur Trauerbegleitung von Kindern und Jugendlichen kann Geld gut gebrauchen

Hier kann jeder reiten lernen
St. Georg ist einer der größten Reitvereine im Umkreis, der ausbildet. Wer kein eigenes Pferd hat,

kann auch auf vereinseigenen Schulpferden trainieren – aber die Warteliste ist lang.
Barsinghausen. Vorsitzender
VolkerWildhagen ist stolz darauf:
Hier in seinem Verein hat die am-
tierende Doppeleuropameisterin
in der Pony-Vielseitigkeit, die 15-
jährige Nell Röming, reiten ge-
lernt.DieJugendlichegewann im
Sommer im französischen Le
Mans Gold im Einzel und mit der
Mannschaft. Ein großartiger Er-
folg für das junge Talent aus Bar-
singhausen – und für St. Georg
als langjährigen Stammverein,
findet Wildhagen.

Seit 75 Jahrenbildet derDeis-
ter Reit- und Fahrverein St.
Georg Barsinghausen erfolg-
reich aus. So alt ist der Verein mit
seinen gut 330 Mitgliedern kürz-
lich geworden. Das Jubiläum
wurde mit mehreren Hundert
Gästen im Zechensaal groß ge-
feiert.

75 Jahre
Reitverein St. Georg

EineHandvoll Landwirte gründe-
ten den Barsinghäuser Reitver-
ein St. Georg am 28. November
1948. Nach dem Zweiten Welt-
krieg sei der Reitsport, der bis
dahin dem Militär vorbehalten
war, ein höchst beliebter ziviler
Sport geworden, erzählt Wildha-
gen,derdenBarsinghäuserReit-
verein jetzt seit 14 Jahren leitet.

Die Anfänge von St. Georg
waren einfach. Damals existier-
tenweder einReitplatz noch eine
Reithalle. Geritten wurde die ers-
ten Jahre nur auf einer Weide.
Trotzdem habe es hier auf dem
Land noch einigermaßen ver-
nünftige Bedingungen gegeben,
sagt Wildhagen. Hannover war
ausgebombt.

Start mit einer Bretterbude

1957 richtete sich St. Georg sei-
ne erste Reithalle her – wenn
auch nur behelfsmäßig aus einer
alten Feldscheune. Viel mehr als
ein klappriger Unterstand sei das
fast nicht gewesen. „Aber besser
als nichts, vor allem im Winter“,
sagt Wildhagen. 1962 fiel die
Bretterbude bei einem Herbst-
sturm in sich zusammen.

1964 wurde gegenüber auf
demHof schließlich die neue und
erste richtige Reithalle eröffnet –
20 mal 40 Meter groß mit 24 Bo-
xen, Aufenthaltsräumen und
Außenplatz. Das 7000 Quadrat-
meter große Vereinsgelände von
St. Georg zwischen Rehrbrink-
straße, Schollglas und Buller-
bach ist ein Erbpachtgrund-
stück.

1972 erweiterte der Verein
sein Gebäude um die heutige
Schulpferdegasse und die Rei-
terklause wurde gebaut. 1995

wurde die zweite, 20 mal 60 Me-
ter große Halle fertiggestellt mit
24weiterenBoxen, dieHälftemit
direktem Zugang zu den Pad-
docks. Weitere Auslaufflächen
und auch ein zweiter Außenplatz
sind dazugekommen – mit Eb-
be-Flut-System, das ihn von
unten bewässert. Damit sei die-
ser Platz ganzjährig bereitbar, er-
klärt der Vorsitzende.

Ja, sagt Wildhagen, der Pfer-
desport müsse mit der Zeit ge-
hen. Im Umkreis – vor allem rund
um Isernhagen und in derWede-
mark, aber auch in Kolenfeld,
Lemmie und Argestorf – gibt es
eineganzeReiheReitvereineund
private Höfe. St. Georg ist einer
der größten, der Unterricht auf
vereinseigenen Schulpferden
anbietet. Man braucht also kein
eigenes Pferd, um hier reiten zu
lernen und in den Sport einzu-
steigen.

Vom Voltigieren für die ganz
kleinen Reiterinnen und Reiter

über Schulpferdunterricht und
Longenstunden bis zum Turnier-
sport für Springen und Dressur
kann der Reitverein St. Georg
aus Barsinghausen alles ermög-
lichen. Neben dem Schulpferd-
betrieb – aktuell hat der Vereine
sieben Schulpferde – vermietet
der Verein für Privateinsteller Bo-
xen für Großpferde und Ponys.

Mit der KGS-Goetheschule
nebenan hat der Reitverein aus
BarsinghauseneineKooperation
und bietet eine Reitarbeitsge-
meinschaft an. Auch das geht
nur, weil St. Georg inzwischen
einer der wenigen Vereine ist, die
noch eigene Schulpferde unter-
halten. Geplant ist, den Schul-
pferdbetrieb sogar noch auszu-
bauen und zusätzliche Schul-
pferde zu kaufen, kündigt der
Vorstand an.

Kann jeder reiten lernen?

Dabei sei ein Pferdekauf für den
Schulpferdebetrieb gar nicht so
einfach. Jedes Schulpferd hat
seinen individuellen Charakter –
sowieMenschenauch.DieTrup-
pe bei St. Georg ist bunt ge-
mischt: jung und alt, klein und
groß, erfahren und unerfahren.
„Man muss verschiedene Be-
dürfnisse der Reitschüler erfül-
len, die Pferde müssten gut aus-
gebildet sein“, sagt die stellver-
tretende Vorsitzende Katharina
Mahrenholtz. Es müssen Kinder,
Jugendliche und auch Erwach-
sene auf den Pferden zurecht-
kommen.

Momentan trainieren bei St.
Georg allein 45 Voltigierkinder
und 75 Schulpferdreiterinnen
und -reiter. Der Reitverein aus

Barsinghausen hat eine lange
Warteliste. Bis zu fünf Monate
warteman aktuell auf einen Platz
im Gruppenunterricht, für Lon-
genstunden noch länger, sagt
Mahrenholtz.

Wie teuer ist Reiten?

Eine Longenstunde kostet 20
Euro. Eine Reitstunde 15 Euro,
mit Privatpferd 4 Euro. Der Preis
fürs Voltigieren liegt bei 20 Euro
im Monat. Hinzu kommt der Mit-
gliedsbeitrag für den Verein. Eine
Pferdewirtschaftsmeisterin ist
fest angestellt beimReitvereinSt.
Georg. Ausgebildet und zertifi-
ziert sind auch die Trainerinnen
und Trainer auf Honorarbasis,
umqualitativgutenReitunterricht
anbieten zu können.

Reiten oder Pferdehaltung ist
an sich kein günstiges Hobby.
Wer sich ein eigenes Pferd zule-
gen möchte, sollte für Unterbrin-
gung, Futter, Hufschmied, Tier-
arzt,Versicherung,Reitunterricht
und Ausrüstungmit monatlichen
Kosten von etwa 500 Euro rech-
nen. Günstiger wird es mit einer
Reitbeteiligung. Dabei über-
nimmt man einen Teil der Hal-
tungskosten. Dafür kann das
Pferd an mehreren Tagen in der
Woche gepflegt und geritten
werden. Wer mehr Verantwor-
tung übernehmen möchte, kann
sich auch ein Pflegepferd su-
chen. Bei St. Georg kann das
auch ein Schulpferd sein.

Reiten sei Sport und ein ge-
sunder Ausgleich zu Beruf und
zum Alltag, findet Vizevorsitzen-
de Mahrenholtz. Gut zu wissen
für alle Einsteiger, die das Glück
auf dem Rücken der Pferde su-

chen: Zum Reitenlernen braucht
man keine besonderen Bega-
bungen oder Fähigkeiten. Das
heißt: „Reiten kanngrundsätzlich
jeder lernen, egal ob als Kind
oder Erwachsener“, sagt Pres-
sewartin Christina Frobenius.

Sie selbst sei als Jugendliche
geritten, erzählt Frobenius. Dann
habe sie aber lange pausiert und
nach Jahrenwieder angefangen,
als ihre Tochter mit dem Voltigie-
ren anfing.Hier imVerein gebe es
einige Wiedereinsteiger so wie
sie.

Moderne Vereinsarbeit: Christina Frobenius, Katharina Mahrenholtz und Volker
Wildhagen vom Vorstand in der großen Halle. Rund 350.000 Euro braucht der
Reitverein aus Barsinghausen pro Jahr, um den Betrieb am Laufen zu halten.

foto: Jennifer Krebs

– Anzeige –

Konzert am
03.02.2024

Melodiöser Heavy Rock auf der Bühne
mit Gleisanschluss
Eigentlich muss man
„Ocean Of Time“ nicht
weiter vorstellen, denn
die Band um Frank Paul
(Guitar & Vocals), Jan
Hartmann (Leadvocals),
Ingo Dageförde (Bass
& Backing Vocals), so-
wie Marcus Feuerstein
(Drums) gehört mittler-
weile „fast“ zum Inven-
tar des ASB-Bahnhof
Barsinghausen. Und sie
kommen immer wieder
gerne, um für ihre Fans
und Freunde zu rocken
und ihnen ein krachendes

Konzert zu präsentieren.

Es wird wieder heiß ser-
viert und auf dem Spei-
seplan steht kräftiger
Hard Rock aus eigener
Feder, mal episch, mal
krachend, mal verträumt.
Aber eins ist immer wie-
der sicher: Es wird dyna-
misch und es wird gut,
dafür ist und bleibt die
Band aus Schaumburg
bekannt.

Der Abend wird eröffnet
durch alte Bekannte: „Get
A Live“ warten mit knacki-

gen Punk- und Garagen-
Rock auf und haben ihre
Live-Fähigkeiten mehr-
fach unter Beweis ge-
stellt.

Kurz gesagt: An diesem
Abend gibt es die abso-
lute, doppelte Vollbedie-
nung … ein Muss für je-
den Freund von ehrlicher,
handgemachter Rockmu-
sik!

Konzerte 2024
03.02.2024
OCEAN OF TIME
10.02.2024
TURNING POINT
17.02.2024
MOONDAY6
24.02.2024
ZED MITCHELL BAND
02.03.2024
FEE
09.03.2024
EASY FEELING
16.03.2024
NORDWARD HO
23.03.2024
BITTER SWEET ALLEY

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstellen
und online unter www.asb-
bahnhof.reservix.de.
Infos zu den Konzerten gibt
es unter www.asb-bahnhof-
barsinghausen.de.

Motorrad- &
Autoservice

Barsinghausen
www.motorradservice-barsinghausen.de

Wir sind ein Team!
Das wird viele Kunden

sehr freuen!
Martin von Berkefeldt und
Fabian Gutzeit arbeiten ab
sofort im familiär geführten
Betrieb in Barsinghausen

zusammen.
Ob Auto oder Motorrad, jeder ist
ein Meister auf seinem Gebiet.

Wir freuen uns auf Sie!

Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit

Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen

Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

v. links Martin von Berckefeldt und
Fabian Gutzeit freuen sich über eine
Zusammenarbeit.

Volkshochschule
Calenberger Land
05105-52160
www.vhs-cl.de

Volkshochschule:
   Hand in Hand

Service
• Inspektion für alle Fahrzeugtypen
• Ölservice
• Hauptuntersuchung

Fahrwerk
• Stoßdämpfertest mit Ausdruck
• Achsvermessung
• Bremsendienst

Antrieb
• Prüfen und Einstellen von Otto-
und Dieselmotoren

• Instandsetzen von Otto- und
Dieselmotoren

• Kupplungsservice

Karosserie
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung
• Schadensabwicklung

Ihr KFZ-Meister-Betrieb

Bunsenstr. 7 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105-662346
info@reifen-profi.net

www.reifen-profi.net

GARDINENFACHGESCHÄFT
ANGELIKA LANGER

Im Bruchfeld 33
30989 Gehrden

Tel. 05108/91 36 99

info@gardinen24.com • gardinen24.com

Termine nach Vereinbarung.

Rufen Sie mich an!Rufen Sie mich an!

3717201_002624

4208201_002624

3405401_002624

3047401_002623

30673201_002623
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Was wird 2024 in den
Ortsteilen wichtig?
Teil 2 von 2: Vier der acht Ortsbürgermeister berichten,

was für dieses Jahr geplant ist und welche Wünsche sie haben„Man kann auch als
Jugendlicher viel

erreichen“
Zum dritten Mal wählt die Juso-AG Wennigsen

Jakob Grimm an ihre Spitze

Wennigsen.Dass Jakob Grimm
als Vorsitzender wiedergewählt
werden würde, war kein Geheim-
nis. Offiziell hat die Juso-Arbeits-
gemeinschaft (AG)Wennigsen16
Mitglieder, doch nur die Hälfte ist
auch wirklich aktiv. „Wir kennen
uns gut“, sagt der 18-Jährige aus
Holtensen mit einem Lächeln in
der Stimme. Seine Stellvertreter
bleibenRobinBödeckerundArne
Kaiser. Als dritter Stellvertreter
wurde der stellvertretende Ju-
gendbürgermeister der Gemein-
de Wennigsen, Jonas Müller, ge-
wählt. „Wir sind klein, aber wir
wollen trotzdem weiterhin wach-
sen.“ Das ist eines von Grimms
Zielen für das neue Jahr.

Diesem Ziel sind die Jungso-
zialisten (Jusos) in Wennigsen
schon im vergangenen Jahr ein
Stück näher gekommen. Es ka-
men zwei Mitglieder dazu. Das
sei schon eine gute Quote, sagt
Grimmund lacht.Diebeidensind
nebenbei auch im Jugendparla-
ment, und auch die anderenMit-
glieder sind viel eingespannt.
Grimm selbst ist noch Abiturient
und ist in der Schülervertretung
sowie im SPD-Vorstand als Ju-
so-Vorsitzender kooptiert. Wenn
er dann abends noch ein Proto-
koll von der Sitzung schreibe, sei
das schon manchmal anstren-
gend, erzählt der 18-Jährige.
Das Amt bedeutet ihm sehr viel,
aber: „Es ist auch viel Arbeit.“ Es
gebe immer etwas zu tun, denn
die Politik schlafe nie. Trotzdem
weiß er, warum er die zusätzliche
Arbeit freiwillig auf sich nimmt.

Die Leidenschaft für Politik
kam für Jakob Grimm überra-
schend. Ein Kumpel fragte ihn
2019, ob er bei der Neuwahl des
Jugendparlaments kandidieren
wolle. Der damals Jugendliche
ließ sich überreden. Heute enga-
giert sich der 18-Jährige bereits
seit Jahren für die SPD und ist
jüngst bereits zum dritten Mal
zum Vorsitzenden der Jusos ge-
wählt worden. „Man kann auch

als Jugendlicher etwas errei-
chen“, beschreibt er seinen An-
trieb.

Das sehen auch seine Mit-
streiter so. „Alle, die hier sitzen,
hatten den Entschluss gefasst,
den Jusos beizutreten“, be-
schreibt der Abiturient die Moti-
vation in der AG. Die Politik stehe
dabei natürlich im Vordergrund,
aber auch das Persönliche sei
wichtig. „Wir tauschen uns über
das Regenrückhaltebecken im
Nachbarort aus bis hin zur US-
Politik.“ Er freue sich über den
freundschaftlichen Austausch,
genieße die vielen Gespräche.
„Ich mache das einfach gerne.“

In den Sitzungen werden
auch die Aktionen und Ziele be-
sprochen. „Wir wollen jetzt noch
viel mehr machen“, kündigt der
Juso-Vorsitzende an. Größere
Aktionen, Präsenz zeigen. Sie
wollen das Bewusstsein für das
Aufstreben am rechten Rand
schärfen und dem entgegenwir-
ken. Das sei wichtig, betont er.
Dafür wollen sie bekannte Aktio-
nen wie das Putzen der Stolper-
steine oder das Sammeln von
Altkleidern weiterführen, aber
auch mehr auf Demonstrationen
unterwegs sein. „Wir wollen grö-
ßer denken als Wenningsen,
aberWenningsenauchnicht ver-
nachlässigen.“ Ein weiteres
wichtigesAnliegen:mehrMitglie-
der. „Als kleinste AG in der Re-
gionHannover kommt es bei uns
auf jedes Mitglied an. Bei uns
kann jede interessierte Person
direkt mitwirken. Als feministi-
scheOrganisation habenwir uns
als Ziel gesetzt, insbesondere
weitere Frauen für die politische
Arbeit zu begeistern.“

Aber auch ein weiteres Ziel ist
ihm wichtig: Erst mal das Abitur
schaffen. Ob er danach auch die
politische Laufbahn einschlagen
wird, weiß Grimm noch nicht. Er
wolle sich alles offenhalten, sagt
er.Bisdahinmachteralles freiwil-
lig, „einfachausderLustheraus“.

Juso Vorstand bestätigt und ergänzt: Jakob Grimm (Mitte) und Robin Bödecker
(rechts) bleiben im Vorstand, ebenso Arne Kaiser. Als dritter Stellvertreter wurde
Jonas Müller (links) gewählt. Foto: Jakob Grimm

Wennigsen. Der Verein der
Wennigser Wasserräder hat
Grund zur Freude: Die Bastler
konnten mit Fördergeld in Hö-
he von rund 5300 Euro ins
neue Jahr starten – für die
Summe haben sie bereits eine
moderne Drehmaschine an-
geschafft.

Ermöglicht wurde das durch
das Investitionsprogramm des
niedersächsischen Ministeriums
für Wissenschaft und Kultur
(MWK), das kleine Kultureinrich-
tungen in der Region Hannover
fördert. Notwendige Anschaf-
fungen sollen damit finanziert
werden, um die bauliche und
technische Infrastruktur von Kul-
tureinrichtungen zu verbessern.
„Zudem soll das Programm das
ehrenamtliche Engagement im
Kulturbereich stärken“, sagt Bri-
an Baatzsch, SPD-Mitglied im
Landtag.

Drehmaschine
wiegt 500 Kilo

39 Anträge gingen bei der Re-
gion ein – auch die Bastlerge-
meinschaft Wennigser Wasser-
räder beteiligte sich. „Wir haben
die Förderung für eine neue
Drehmaschine beantragt. Die,
die wir imMoment haben, wurde
unsvor20Jahrengeschenktund
ist schon ziemlich ausgeschla-
gen“, berichtet der Vorsitzende
Arthur Fechner. 75 Prozent der
Kosten für die Neuanschaffung
können durch die Förderung in
Höhe von exakt 5285 Euro ge-
deckt werden. „Die Maschine
steht schon da, wir müssen sie
nur noch aufbauen“, so Fechner.
Das sei allerdings nicht leicht:
Stattliche 500 Kilogramm wiegt
die Maschine. „Wir müssen erst
maleinGestell bauen,andemwir
siemit einemKettenzug hochhe-

ben können. Außerdem müssen
wir in unserer Werkstatt Balken
einbauen, über die wir den Ket-
tenzug ziehen können“, erklärt
der Vorsitzende. Das wolle der
Verein in den nächsten Wochen
angehen.

In eine Drehmaschine oder
Drehbank kann ein Werkstück
eingespannt werden, das rotiert
und mit messerartigen Werk-
zeugen bearbeitet wird. „Wir
werdennunnoch feinereTeile für
unsere Modelle herstellen kön-
nen, die alte Maschine ist nicht
mehr so genau“, sagt Fechner.
21 detailverliebte Miniaturwas-
serräder entlang einer Feldberg-
quelle hat der Verein bereits an-
gefertigt – sie sind als Ausflugs-
ziel im Deister überregional be-
liebt. „Weil wir wenig Wasser in
der Quelle haben, sind wir ge-
zwungen, sehr filigraneGetriebe
zu bauen, damit kein Wider-

stand entsteht“, erläutert der
Fachmann. Die neue Maschine
könne dies erleichtern, sodass
jeder Tropfen Wasser in Kraft
umgesetzt werden könne.

Geländer ausgebessert

Bereits vor zwei Jahren habe der
Verein Fördermittel aus dem In-
vestitionsprogramm des Minis-
teriums erhalten und so das Ge-
länder der Anlage verbessern
können, sagt Fechner. Er ist sehr
zufrieden: „Mit der Finesse der
neuen Drehmaschine und unse-
rem 3-D-Scanner und Drucker
ist die Technik unseres Vereins
jetzt auf dem neusten Stand.“

Immer nochwerkeln undbas-
teln die Mitglieder in den Räu-
men, in denen früher der Bauhof
Wennigsen untergebracht war.
„Die Werkstatt ist zu klein, zwölf
bis 15 Leute können dort nicht

arbeiten.Wirwünschenunspas-
sendere Räumlichkeiten“, hatte
der zweite Vorsitzende Thomas
Bellok im vergangenen Oktober
beklagt. Verändert hat sich an
dieser Lage noch nichts. „Bisher
ist noch nichts passiert – die Ge-
meinde lässt uns im Stich“, kriti-
siert Fechner. Neben einer pas-
senden Werkstatt mangle es
dem Verein auch an neuen und
jungen Mitgliedern.

Fechners Begeisterung über
das Fördergeld wird durch diese
Probleme jedoch nicht getrübt:
„Ich freue mich riesig. Die neue
Drehmaschine bietet uns Mög-
lichkeiten für den Erhalt, den
Neubau und die Aufwertung
unserer Modelle“.

Eine Förderung des MWK er-
hielt inWennigsen auch das Thea-
ter zwischen den Dörfern (7428
Euro) und der Dorfgemeinschafts-
verein Bredenbeck (1244 Euro).

Wennigsen. Einige Vorhaben
sind bereits fest für 2024 einge-
plant, einige Wünsche werden je-
doch vielleicht unerfüllt bleiben:
Die Ortsbürgermeister von Wen-
nigsen und den Ortsteilen haben
formuliert, was in diesemJahr aus
ihrerSicht in ihrenBereichenwich-
tig wird undwas ihnen darüber hi-
naus am Herzen liegt. Hier die
Statements aus Sorsum, Eves-
torf, Bredenbeck und Holtensen:

Sorsums Ortsbürgermeister
Bernd Rother (parteilos) hofft auf
gleich zwei Tempobeschränkun-
gen. Zum einen geht es um die
seit Langem von den Einwoh-
nern geforderte Beschränkung
auf 30 Stundenkilometer im ge-
samten Bereich der Weetzener
Straße. „Sie ist durch den Stra-
ßenverlauf sehr unübersichtlich“,
sagt er. 2022 war an der Orts-
durchfahrt ein Kind angefahren
worden, die zuständige Ver-
kehrsbehörde konnte damals al-
lerdings keinen Unfall- und Ge-
fahrenschwerpunkt feststellen.
Auch für denweiteren Verlauf der
Kreisstraße wünscht sich der
Ortsbürgermeister eine Tempo-
beschränkung,hier auf Höhe der
Sorsumer Mühle. Ein weiteres
Anliegen betrifft den öffentlichen
Verkehr: „Es wäre schön, wenn
die S-Bahn Hannover in Zukunft
wieder öfter und pünktlich, und
nicht nur mit halben Zügen am
Haltepunkt Lemmie Station
macht“, so Rother.

Junge Bewohner „wichtig“

Auch die jungen Bewohner Sor-
sums sind demOrtsbürgermeis-

oder die Planung der neuen Kü-
che imDorfgemeinschaftshaus“,
sagt der Ortsbürgermeister. Zu-
dem kündigt er an, die Chorge-
meinschaftFidelia,dieOrtsfeuer-
wehr und den Ortsverband des
DRK nach Kräften zu unterstüt-
zen. „Hier wollen wir weiter am
positiven Evestorfer Erschei-
nungsbild arbeiten“, betont Kol-
berg.

Bis es 2025 zur Straßende-
ckensanierung der Straße Zum
Rießenfelde kommt, wünscht
sich der Ortsbürgermeister eine
ausführliche Planung. „Wir sind
der Meinung, dass die Unterhal-
tung weit über die Deckensanie-
rung hinausgehen muss“, sagt
er. Es gebe noch deutlichen Klä-
rungsbedarf mit der Gemeinde.

„Gesundheit, Glück und Zu-
friedenheit“, das wünscht Orts-
bürgermeisterinMarianneKügler
(CDU) allen Bredenbeckern. „Für
mich als Ortsbürgermeisterin
von Bredenbeck steht an erster
Stelle der Bau des Regenrück-
haltebeckens Hohe Heide, denn
wie wir alle in den letzten Tagen
erleben mussten, ist der Hoch-
wasserschutz für unsere Orte
eine sehr wichtige Aufgabe, die
wir nicht vernachlässigen dür-
fen“, betont Kügler und bedankt
sich beim Bauhof, der örtlichen
Feuerwehr und den Landwirten,
„die in brenzligen Situationen so-
fort zur Stelle sind“.

Ihre Wunschliste für das Jahr
2024 ist lang. Kügler wünscht
sich Fortschritte bei der Planung
zumBauderneuenGrundschule
und für die weitere Planung des
neuen Feuerwehrgerätehauses.

„Kita-Plätze sind wichtig, wenn
wir weiter wachsen wollen“, sagt
sie. Auf ihrer Agenda sehen
außerdem die Geschwindig-
keitsreduzierung auf der Wen-
nigser Straße bis zum Abzweig
zur B217 und die Beleuchtung
des Radweges an der Landes-
straße bis zum Ortseingang Hol-
tensen. „Wenn ich dann noch
einen Wunsch frei habe, dann
wünsche ich mir eine neue Stra-
ßendecke auf der Landesstraße
Richtung Argestorf. Ich weiß, es
sind vieleWünsche, aber eswäre
schön, wenn wenigstens einige
davon in Erfüllung gehen wür-
den“, so die Ortsbürgermeis-
terin.

Straßenbau in Holtensen

Die Ortschaft Holtensen ist seit
einiger Zeit besonders gebeutelt:
Auf der einen Seite durch die Sa-
nierung der B217, die für
Scheichverkehr sorgt und Ge-
werbetreibende belastet. Auf der
anderen durch das Hochwasser,
bei dem das ganze Dorf bei
Nacht und Nebel einen Deich
baute. Für Wilhelm Subke (SPD)
steht folglich beides an erster
Stelle für 2024. Er wünscht sich,
„dass sämtliche laufenden und
geplanten Straßenbaumaßnah-
men so schnell wie möglich
durchgeführt und abgeschlos-
sen werden“. Besorgt blickt er
zudem auf die Gräben in Holten-
sen und wünscht sich die Erstel-
lung eines Hochwasserkonzep-
tes. „Daswirdauch indennächs-
ten Gremiensitzungen kommu-
niziert“, kündigt er an.

ter wichtig. „Für unseren Spiel-
platz an der Beeke wünsche ich
mir mehr Möglichkeiten für die
ganz Kleinen.“ Eine besondere
Beachtung soll außerdem der
Hochwasserschutz im Jahr
2024 bekommen. „Hier sind
Schäden im Bereich der Wohn-
häuser und der Landwirtschaft
entstanden“, sagt Rother.

Auch in Evestorf spricht Orts-
bürgermeister Harm Kolberg
(UWG) vom Hochwasserschutz.
„Evestorf als tiefster Punkt in der
Gemeinde, mit Zufluss fast aller
Bäche aus dem Gemeindege-
biet, ist fürHochwasserprädesti-
niert. Im letzten Jahr sind wir von
dem großen Wasser verschont
geblieben, was aber in Zukunft
nicht auszuschließen ist.“ Das
Thema sei jetzt aktuell.

Und noch ein Wunsch deckt
sich mit dem von Rother. Auch
Kolberg denkt an die Kleinen
und wünscht sich einen attrakti-
veren Spielplatz, der auch über
die Gemeindegrenzen Zu-
spruch erfährt. „Hier denken wir
an Naschgärten, neue Spielge-
räte und die Pflege der Boule-
bahn. Aber auch die Rasenpfle-
ge wird ein Schwerpunkt sein,
da der Bauhof nicht in dem Ma-
ße der Pflege nachkommt, wie
wir uns das vorstellen. Hier wer-
den wir der Gemeinde Wennig-
senunser EvestorferModell vor-
stellen“, sagt er.

Weiterhin imVordergrund: die
Stärkung der Evestorfer Ge-
meinschaft. „ObdasdieNutzung
der DorfFunk-App ist, die Unter-
stützung dörflicher Aktivitäten

Neues Bauwerk: Das Regenrückhaltebecken in der Bredenbecker Ortsmitte
kann bis zu 5000 Kubikmeter Wasser aufnehmen. Foto: Frank Hermann

Land gibt Geld für Wennigsens Wasserräder
Bastler schaffen neue Drehmaschine an, werkeln aber weiterhin in zu kleinen Räumen

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
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DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

Diverse Termine | Alte Druckerei
Brick FEST LivE!

ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Stand Up comedy Open Mic
12. Februar 2024: Hanomacke

Hannover-Burgdorf - HBc Nantes
13. Februar 2024: Swiss Life Hall

Lear
Diverse Termine: Opernhaus

Der Herr der ringe & Der Hobbit
14. Februar 2024: Theater am Aegi

Martin rütter
15. Februar 2024: Swiss Life Hall

Tropikel Ltd. - „Quality“ - Tour
15. Februar 2024: Faust - Mephisto

Hannover 96 - Spvgg Greuther Fürth
16. Februar 2024: Heinz von Heiden Arena

E. Brass Quartet feat. T. Lakatos
16. Februar 2024: Jazz Club

vor Ort für Sie da:

in den HAZ & NP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
Langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

3783501_002624
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3,2 Millionen Euro
vom Land sind da

Stadt Ronnenberg hat versprochene Finanzhilfe
für hoch verschuldeten Haushalt erhalten

Ronnemberg. Gute Nachricht
für Frank Schulz: Der Kämmerer
der Stadt Ronnenberg kann den
Eingang von rund 3,2 Millionen
Euro verbuchen. Das Geld
stammt vom Niedersächsischen
Ministerium für InneresundSport
(MI) und soll als sogenannte Be-
darfszuweisung zur Konsolidie-
rung des stark defizitären Haus-
haltes beitragen. Voraussetzung
für die Überweisung waren zu-
sätzlicheEinsparungen imHaus-
halt der Stadt in Höhe von 1,6
Millionen Euro. Eine entspre-
chendeListehattederRat imDe-
zember beschlossen.

Parteien kompromissbereit

Die Region Hannover als Auf-
sichtsbehördehattedieRonnen-
berger Verwaltung im Rahmen
der Genehmigung des Haus-
haltsderStadt für2023dazuauf-
gefordert, eine Bedarfszuwei-
sungdes Landes zu beantragen.
Dazu muss eine außergewöhnli-
che finanzielle Lage der Stadt
festgestellt werden. Das war mit
einem Minus in Höhe von rund
6,5 Millionen Euro im Haushalts-
entwurf für 2023 und der Aus-
sicht auf weitere Defizite in ähnli-
cherHöhe indenFolgejahrenge-
geben.

Dem positiven Bescheid des
MI vom 21. Juli 2023 über eine
mögliche Bedarfszuweisung in
Höhe von3,2MillionenEuro folg-
te die intensive Suche nach wei-
teren Einsparpotenzialen im

Haushalt der Stadt. Übermehre-
re Monate erarbeiteten Verwal-
tungsmitarbeiter und die Rats-
fraktionen eine entsprechende
Liste, die sogenannte Zielverein-
barung mit dem Land Nieder-
sachsen, die der Rat schließlich
im Dezember beschlossen hat.
Damit war der Weg für die jetzt
erfolgte Überweisung frei.

Ronnenbergs Bürgermeister
MarloKratzke (SPD) dankt in die-
semZusammenhangdenanden
notwendigen Kompromissen für
die Zielvereinbarung beteiligten
Ratsfraktionen ausdrücklich für
die erfolgreich konstruktive Zu-

sammenarbeit. „Der Rat hat mit
uns als Stadtverwaltung bewie-
sen, dass alle Seiten bereit sind,
gemeinsam an der Konsolidie-
rung der Stadt Ronnenberg zu
arbeiten. Das gute Miteinander
bei diesem Prozess kann nicht
hoch genug bewertet werden“,
sagt er. Auch die Ratsfraktionen
selbst hatten sich bereits wäh-
rend der Dezembersitzung
gegenseitig für die hohe Kom-
promissbereitschaft gelobt.

Die Maßnahmen zur Konsoli-
dierung, die in der Zielvereinba-
rung zusammengefasst sind,
müssen den Haushalt für den

mittelfristigenZeitraumvon2023
bis 2026 in einem Umfang von
rund 1,6 Millionen Euro entlas-
ten.DieErtragssteigerungenund
Aufwandsreduzierungen im
Haushalt müssen dabei einen
nachhaltigen Beitrag zur Verbes-
serung des städtischen Ergeb-
nishaushalts leisten. Maßnah-
men, die gegebenenfalls im Lau-
fe des vierjährigen Zeitraums
nicht realisierbar sind, können
dabei durch gleichwertige Maß-
nahmen ersetzt werden.

Der Aufwand soll sich für die
Stadt auch über den laufenden
Haushalt hinaus lohnen: Laut
Bürgermeister Kratzke kann die
Stadt bei entsprechend konse-
quenter Umsetzung der verein-
barten Zielvereinbarung auch in
denFolgejahrenmitweiterenBe-
willigungen aus Bedarfszuwei-
sungstopf des Landes rechnen –
imZeitraumder Zielvereinbarung
können dies insgesamt etwa 15
Millionen Euro werden.

Die Stadtverwaltung sieht da-
rin den eigentlichen langfristigen
Nutzen für die Stärkung der lei-
der nachwie vor defizitären städ-
tischen Haushaltssituation: mit-
telfristig erzielbare Zuweisungs-
beträge in Millionenhöhe bei
gleichzeitig realistisch umsetz-
baren Konsolidierungsmaßnah-
men, die weder das Leistungs-
angebot der Stadt deutlich
schwächen oder die Ronnen-
berger Bürgerinnen und Bürger
als Steuerzahlers über Gebühr in
Anspruch nehmen.

Stadt will Grundschule für
Ganztag fit machen

Nach dem Auszug der Marie-Curie-Schule sollen Klassenräume
und Mensa für die Nachnutzung umgebaut werden

Ronnenberg. Es geht doch erst
im nächsten Jahr los: Frank
Schulz, als Fachbereichsleiter
Gebäudewirtschaft für dieHoch-
bauten der Stadt verantwortlich,
hat eine Berichterstattung in die-
ser Zeitung zum Anlass genom-
men, darauf hinzuweisen, dass
der Erweiterungsbau der Marie-
Curie-Schule doch noch nicht
2024 vollendet wird. Demnach
ist die Inbetriebnahme der Räu-
me für die Klassen 5 und 6 der
KGS aktuell erst zum Schuljahr
2025/2026 geplant.

Seinen Angaben zufolge ha-
ben die Verzögerungen bei den
Bauarbeiten wegen der notwen-
digen Beseitigung von Altlasten
im Boden des Baufeldes und
Schwierigkeiten mit verschiede-
nen Gewerken dazu geführt,
dass die geplante Eröffnung des
Anbaus zunächst auf den kom-
mendenWinter und dann – nach
Rücksprache mit Schulleitung
und Kollegium der KGS – weiter
auf den Sommer 2025 verscho-
ben wurde.

„Kleiner Umzug notwendig“

Es sei zwar weitestgehend eine
Neuausstattung der neuen Räu-
me in Empelde vorgesehen.
„Trotzdem ist ein kleiner Umzug
notwendig“, stellte Schulz fest.
Ein zwischenzeitlich insAugege-
fasster Umzug zum Schulhalb-
jahr scheide aus, da die Schullei-
tung und Lehrerschaft organisa-
torische Engpässe erwarten
würden.

Dafür komme die Planung für
die Nachnutzung der KGS-Ge-

bäude in Ronnenberg voran. In
Zusammenarbeit mit der Grund-
schulleitung um Rektorin Andra
Gloth habe der Leiter des Teams
Gebäudewirtschaft Cord Hen-
nies bereits eine ersteGrundriss-
studie erstellt, berichtet Schulz.
Trotz der aktuellen Nutzung der
KGS seien vor dem Einzug der
Grundschule Bauarbeiten zur
Grundrissneugestaltung not-
wendig.

VorabhatdieVerwaltungEck-
punkte für den Raumbedarf der
Grundschule im Ganztagsbe-
trieb zusammengetragen. „Das
Raumbuch umfasst mehr als
noch vor zehn Jahren“, betonte
Schulz.FürdiegeplantenvierZü-
ge werden insgesamt 16 Allge-
meine Unterrichtsräume (AUR)
benötigt, die jeweils mit Differen-
zierungs- und Funktionsräumen
für Sammlungen, Therapien
oder zur Inklusion benötigt wer-
den, erläutert er.

Dazu komme, dass nicht alle
AURs in dem Gebäude an der
Langen Reihe in Ronnenberg die
gleiche Größe aufweisen und

teilweise erweitertwerdenmüss-
ten. Entgegen kommt den Pla-
nern dabei die ursprüngliche
Plattenbauweise der Marie-Cu-
rie-Schule mit eingehängten In-
nenwänden aus Metall. Diese
könnten ausgehängt werden.
Danach sei die Raumgröße mit-
hilfe von Trockenbau nach Be-
darf gestaltbar.

Ideen zur Mensagestaltung

Für den Ganztagsbetrieb ist spä-
ter der Grundschultrakt vorgese-
hen, der sich auf der Rückseite
der Schule in Richtung der Straße
Hinter dem Dorfe erstreckt. Ein-
zelheitendazusindnochnichtge-
plant. Weiter ist die Verwaltung
auchmit den Ideen zurMensage-
staltung. Dafür soll neben der be-
stehenden „Mensula“ der KGS
auch ein Bereich im Nachbarge-
bäude genutzt werden. Mithilfe
einer Überdachung könnte ge-
währleistet werden, dass Schüler
und Lehrer trockenen Fußes hin
und her gelangen könnten. Der
Sportunterricht könne auch für
die spätere Ganztagsschule wei-
terhin in der Turnhalle der jetzigen
Grundschule erfolgen.

Im übertragenen Sinn stellt
Schulz fest: „Es nutzt nichts, et-
was zu bauen, was der Kunde
nicht will.“ Entsprechend will die
Verwaltungauchweiterhinmit der
Schulleitung und der Lehrer-
schaft in Kontakt bleiben und sich
deren Wünsche anhören. Der
Baustart könne natürlich nicht er-
folgen, bevor der Umzug der Ma-
rie-Curie-Jahrgänge im Sommer
2025 abgeschlossen ist.

Warmer Geldsegen: Im Rathaus sind 3,2 Millionen Euro Finanzhilfe vom Land
Niedersachsen eingegangen. Foto: Florian wallenwein

Noch nicht maßgeschneidert: Die Ge-
bäude der Marie-Curie-Schule in Ron-
nenberg müssen für die Nachnutzung
als Grundschule umgebaut werden.

Foto: Uwe Kranz

„Seit Tagen habe ich keine
Schmerzen mehr im Knie!

Ich werde die Tropfen weiter
nehmen.“
(Klaus W.)

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene bei:
akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen.
Schmerzmittel sollen längere Zeit oder in höhe-
ren Dosen nicht ohne Befragen des Arztes ange-
wendet werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne
ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der
Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de
• Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

setzt bei
Schmerz
auf Spalt
• Einzigartig mit
300mg ASS und
300mg Paracetamol

• Duale Wirkung lokal
an der Schmerzstelle und
zentral im Gehirn

• Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

Für Ihre Apotheke:
Spalt
Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de

Jung
Alt&&

Noch mehr Power für Gelenke
Wir empfehlen, die Gelenkgesundheit zusätzlich mit Rubaxx Komplex
(Apotheke, PZN: 17884291) zu unterstützen. Besonders Arthrose-Patienten
sollten auf eine ausreichende Menge an Vitaminen und Mineralstoffen
achten. In Rubaxx Komplex sind essenzielle Nährstoffe für die Funktionali-
tät unserer Gelenke kombiniert, welche zum Erhalt von normalen Knochen,
Knorpeln und Bindegewebe beitragen.

*Arzneitropfen bei Verschleißkrankheiten der Gelenke; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 06/2023 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen in Knie, Hüfte
oder Händen?

Diese natürlichen Arzneitropfen begeistern bei Arthrose

bestimmte Körperzellen stoppen,
die knorpelschädigende Stoffe
produzieren.

Starke Kombi:
wirksam und verträglich
Rubaxx Arthro ist speziell bei

Arthrose zugelassen und bietet
Betroffenen nicht nur wirksame,

25MillionenDeutsche leiden tag-
täglich unter Gelenkschmerzen.
Die Ursache ist meist Gelenkver-
schleiß (Arthrose). Insbesondere
Menschen in fortgeschrittenem
Alter sind betroffen. Die gute
Nachricht: Mit speziellen Arz-
neitropfen kann Arthrose wirk-
sam behandelt werden (Rubaxx
Arthro, Apotheke).

Arthrose –
was ist das eigentlich?
Arthrose trifft nahezu jeden.

Denn es handelt sich um eine

Verschleißerkrankung der Ge-
lenke, die mit zunehmendem
Alter immer weiter fortschreitet.
Durch die jahrelange Belastung
baut sich die schützende Knor-
pelschicht zwischen den Knochen
mehr und mehr ab. Ist irgend-
wann nicht mehr ausreichend
Knorpel übrig, beginnen die
Knochen aufeinander zu reiben
und Schmerzen zu verursachen.
Zusätzlich sammelt sich Knor-
pelabrieb, der zu Entzündungen
und noch mehr Schmerzen füh-
ren kann.

Wirksamer Arzneistoff
überzeugt
Um diese quälenden Beschwer-

den in den Griff zu bekommen,
haben Forscher verschiedene
Arzneipflanzen ausgiebig unter-
sucht. Eine stach dabei beson-
ders heraus: Die Weißbeerige
Mistel! Ihr Wirkstoff (enthalten
in Rubaxx Arthro) hat sich spe-
ziell bei Arthrose bewährt: Er
wirkt nicht nur schmerzlin-
dernd, sondern ist auch ent-
zündungshemmend – und setzt
damit an den beiden Hauptpro-
blemen der Arthrosegeplagten
an. Was unsere Experten zusätz-
lich begeistert: Der Wirkstoff der
Weißbeerigen Mistel kann sogar

sondern zugleich gut verträgliche
Hilfe: Anders als viele herkömm-
liche Schmerzmittel haben die
Arzneitropfen keine bekannten
Neben- oder Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln.
Rubaxx Arthro, die Nr. 1*Arznei-
tropfen bei Arthrose, ist rezept-
frei in jeder Apotheke erhältlich.

Unsere Experten raten daher:
Gehen Sie bereits bei ersten
Anzeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor
die Schmerzen Ihren Alltag
bestimmen.

Medizin ANZEIGE
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Kinder in Weetzen machen mobil
für eine neue Skateranlage

Nach der mehrheitlichen Zustimmung des Ortsrates gibt es Applaus aus dem Zuschauerraum
Weetzen. Es ist kein Geheimnis:
In der Stadt Ronnenberg gibt es
außerhalb der Sportvereine und
der Jugendfeuerwehren wenig
attraktive Freizeitangebote für
MädchenundJungenab14Jah-
ren. Ein Konzept der Verwaltung
für dieseAltersgruppe unter dem
Titel „Jugendarbeit 2.0“ wurde
bereits öffentlich vorgestellt, in
der Umsetzung waren bislang
aber nur Ansätze zu erkennen.
Auch die Jugendlichen in den
vier südlichen Ortsteilen Weet-
zen, Ihme-Roloven, Vörie und
Linderte fühlen sich vernachläs-
sigt. Umso mehr hoffen sie jetzt
auf den Bau einer neuen Skater-
anlage in Weetzen. Mehr als 20
Jungen und Mädchen aus dem
Ort kamen am Montag in er-
wachsener Begleitung in die
Ortsratssitzung in Weetzen, um
dieses Projekt zu unterstützen.

Im Rahmen der Haushalts-
beratung nahmen die Politiker
unter anderemdenBau der Ska-
teanlage in den Fokus. 450.000
Euro hatte die Verwaltung alsAn-
satz für 2024 und 2025 in das
Zahlenwerk aufgenommen.

Während sich Tanja Lutz (Grüne)
bei den Kindern entschuldigte,
dasssieaufgrundder schlechten
finanziellen Lage der Stadt nicht
für die Skateanlage stimmen
könne, hatte Manfred Behrens
(CDU) einen ganz anderen An-
satz: Er monierte, dass dieses
Projekt bislang in keinem Gre-
mium Thema gewesen sei. „Wo
wurdeübereineSkateanlagege-
sprochen? Nur Herr Kratzke
weiß davon“, deutete er einenAl-
leingangvonBürgermeisterMar-
lo Kratzke (SPD) an.

Den Wunsch nach einem
Skatepark hege die Jugend im
Dorf schon lange, berichtete hin-
gegen Sandra Scholz (SPD). Er
sei auch imWahlkampf 2021 ein
Thema gewesen. Danach sei die
Idee aber zunächst in Empelde
umgesetzt worden. Dort hat die
Stadt inzwischen begonnen, am
Rodelberg Am Sportpark einen
Jugendplatz zu bauen, zu dem
auch eine Skateanlage gehören
soll.

Gebaut werden könnte die
neue Jugendeinrichtung in
Weetzen auf dem Festplatz

Erster Stadtrat Torsten Kölle
erläuterte die finanzielle Planung:
So sollen 100.000Euro imHaus-
halt für2024zunächst fürdiePla-
nung der Skateanlage bereitge-
halten werden. Für das Jahr
2025 seien dann noch einmal
350.000 Euro für die Umsetzung
angesetzt. Allerdings hofft Kölle
auf freieKapazitätenbei denFrei-
raumplanerinnen der Verwal-
tung. Deren Einsatz bei der Pla-
nung könnten die Kosten redu-
zieren.

Wenig realistischerscheintda-
gegenderVorschlagausdemZu-
schauerraum, die vorhandene
SkateanlageaufdemFestplatz im
Ortsteil Ronnenberg umzuset-
zen. Diese Anlage sei am aktuel-
len Standort wenig attraktiv für
Jugendliche, berichtete ein Bür-
ger von eigenen Erfahrungen. Da
aber auch im zweitgrößten Orts-
teil die Angebote für Jugendliche
rar gesät sind, ist kaum zu erwar-
ten, dasseineUmsetzungseitens
derStadtWeetzen zumZiel hätte.
Eine alternative Fläche weiter im
Ortskern sticht aber auch nicht
ins Auge.

neben dem Sportheim an der
Bröhnstraße. Dort sei genug
Platz, urteilte Ortsbürgermeister
Thomas Bensch (SPD) und wies
damit Lutz’ Einwand zurück, mit
demBau könnte das traditionelle
Osterfeuer auf dem Festplatz in

Zukunft gefährdet werden, zu-
mal dort möglicherweise auch
noch Container für Geflüchtete
aufgestellt werden müssten.
Bensch bestätigte zwar, dass
der Festplatz im vergangenen
Jahr als einer von drei möglichen

Standorten für derartige Unter-
künfte in der Stadt im Gespräch
war. Das habe aber mit der Ska-
teanlage nichts zu tun.

Benschs Vorgänger Rüdiger
Wilke (SPD) äußerte indes die
Hoffnung, die Skateanlage kön-

ne zu einem Treffpunkt der Ju-
gend aus den vier südlichen
Ortsteilen werden. In seinen Au-
gen kann es die Jugendpflege
der Stadt nicht leisten, „die Ju-
gendlichen in den Südprovinzen
zu betreuen“.

Voll wie selten: Im Zuschauerraum versammeln sich insgesamt mehr als 20 Kinder aus dem Ort mit ihren Eltern. Sie wollen ihrem Wunsch nach einer Skateranlage in
Weetzen Nachdruck verleihen. Foto: uwe kranz

Ein neues kombiniertes Hallen- und Freibad für Barsinghausen?
Der Rat beauftragt Verwaltung mit Machbarkeitsstudie

de Entscheidung treffen.“ Beide
Fraktionen wollen die Kosten für
einen Neubau neben die Sanie-
rungskosten legen und dann
eine Entscheidung treffen.

Auf Betreiben der beiden
Fraktionen sind der Verwaltung
Kriterien mit auf den Weg gege-
ben worden, die ein Neubau er-
füllen muss:
– Der „Alles-in-einem-Neubau“
solle der Schwimmausbildung,
dem Schul-, Vereins- und Ge-
sundheitssport sowie der Nut-
zung durch Familien dienen.
– Er müsse über ein 25 Meter lan-
geswettkampffähiges Schwimm-
becken verfügen und benötige
ebenso ein Lehrschwimm- sowie
Nichtschwimmerbecken wie
auch einen Kleinkinderbereich.
– Ebenso sei ein Außenbecken
mit Liegeflächen und Spielmög-
lichkeiten zu prüfen.

Dafür seien die erforderliche
Flächengröße, die benötigte
Wasserfläche, die Möglichkeit
der klimaneutralen Energiever-
sorgung, ein geeigneter Stand-
ort sowie die zu erwartendenBe-
triebs- und Instandhaltungskos-
ten im Vergleich zum Betrieb der
bisherigen Bäder zu ermitteln.

Ein neues Bad erst
in zehn Jahren?

„Wir müssen uns jetzt auf den
Wegmachen, da sowohl dieEnt-
scheidung für einegrundlegende
Sanierung aller Bäder als auch
für einen Neubau bis zur Umset-
zung Zeit in Anspruch nehmen“,
bekräftigt Freitag. „Unsere Ideen
und Entscheidungen werden
wahrscheinlich erst in acht bis
zehn Jahren zum Tragen kom-
men“, ist Messing überzeugt.

len. Die Arbeit daran soll nach
Vorstellung Messings „relativ
zeitnah“ beginnen.

Die Grünen-Fraktionschefin
Sabine Freitag betont: „Nur so
könnenwir eine zukunftsweisen-

In die Jahre gekommen: Das Deisterbad ist über 50Jahre alt und aufgrund von
Reparaturarbeiten ungeplant geschlossen. Foto: Mirko haendel

Wie ein Regenschirm für alle Fälle
Stadt Ronnenberg hält 300.000 Euro an Planungskosten
für neue Obdachlosen- oder Flüchtlingsunterkunft vor

Ronnemberg.Die Stadtverwal-
tung hat vorgesorgt: Im aktuellen
Haushalt befinden sich 300.000
Euro für eine neue Unterkunft in
Ronnenberg für Obdachlose
oder Geflüchtete – vielleicht so-
gar für beide Gruppen schüt-
zenswerter Menschen. Das be-
deutet aber noch nicht automa-
tisch, dass eine solche Unter-
kunft entstehen wird. Darauf
weist Kai Roegglen hin, der
Fachbereichsleiter für Soziales
im Ronnenberger Rathaus.

„Das sind nur reine Planungs-
kosten. Es ist zunächst einmal
gut, wenn wir diese Summe im
Haushalt haben.Gegebenenfalls
könnten wir reagieren und intern
in die Abstimmung gehen, sollte
derBedarf vorhanden sein“, sagt
Roegglen. Ohnehin würden
300.000 Euro gar nicht reichen,
um eine neue Unterkunft tat-
sächlich zu errichten. Dafür wer-
de weitaus mehr Geld benötigt.
„DieBaukostenwürdendannso-
wieso mit einem Jahr Verzug
kommen.“ Daher ist dieser Pos-
ten ein bisschen wie ein Regen-
schirm: Für alle Fälle dabeihaben
– und wenn man davon nichts
benötigt, dann war es trotzdem
nicht verkehrt, sicherheitshalber
daran gedacht zu haben.

Ob und wie reagiert werden
muss, hängt mit globalen Ent-
wicklungen und den Flüchtlings-
quoten zusammen. „Unsere der-
zeitigeQuote bekommenwir hin.
Für denMärz oder April erwarten
wir aber eine neue Zuteilungs-
quote vom Land Niedersach-
sen.“ Die aktuelle Quote liegt bei
85 Personen, die Zahl hatte Ro-
egglen dem Fachausschuss im
Oktober 2023 mitgeteilt. Die
Quote musste aber in diesem
Winterhalbjahr nicht voll ausge-
schöpft werden. Derzeit sind in
Ronnenberg 26 Flüchtlinge
untergebracht.

Als Unterkunft dienen in der
Regel Container, die nur für
Flüchtlinge vorgesehen sind. Es
gibt aber in Ronnenberg auch ge-
mischte Unterkünfte, in denen zu-

sätzlich Obdachlose einen Platz
erhalten –das ist beispielsweise in
Empelde mit den Containern Am
Sportpawrk der Fall. Im Flach-
dachbaudes früherenHotels „Fel-
senburg“, direkt an der B217 ge-
legen und zu erreichen aus dem
Ortskern Ronnenberg über die
Straße Mühlenrär, sind jedoch
ausnahmslos Obdachlose unter-
gebracht. Die Anlage am See-
grasweg steht dagegen nur für
Flüchtlinge zur Verfügung.

Bei den gemischten Unter-
künften achtet die Stadt darauf,
„dass wir für eine sozialverträgli-
che Unterbringung sorgen, da-
mit es keinenÄrger gibt“,wieRo-
egglen sagt. Das heißt: Wenn
eine geflüchtete Familie in einem
Container einen Platz erhält,
dannsollte nicht nebenaneinob-

dachloser Mann einen Raum in
demContainer erhalten. „Wir gu-
cken immer, wie es passt, und
sprechen uns intern in der Ver-
waltung ab.“

Aktuell schaut die Verwaltung
auch aus anderem Grund genau
hin. „Wir sind derzeit an einer Er-
tüchtigung der Container dran,
schauen uns beispielsweise die
Bäder an, nehmen Reparaturen
vor oder erneuern das Mobiliar“,
berichtet Roegglen und ergänzt,
„dasswir dasdauerhaftmachen.
Denn ehrlicherweise muss man
sagen, dassmit dem Inventar oft
nicht pfleglich umgegangen
wird.“ Manchmal müsse man
Flüchtlinge in andere Räume
oderContainer umziehen lassen,
um dann komplett den Platz für
Renovierung frei zu haben.

Das kommt aber momentan
wegen der aktuellen Belegung sel-
ten vor. Es sei vonVorteil, dassder-
zeit die Container nicht voll belegt
sind, sagt Roegglen. „Daher kön-
nen wir uns gut die Räume angu-
cken, die frei sind. Für weitere Auf-
nahmen sind die Räume in den
Containern dann wieder in
Schuss.“ Das könnten wohl noch
40 bis 50 neu aufzunehmende
Flüchtlingesein,ehedieneueQuo-
te verkündet werde, schätzt er.

Eine Unterkunft: Hier leben in Ronnenberg Obdachlose, rechts am Bildrand ist
die Bundesstraße zu erkennen. Foto: Stephan hartung

Barsinghausen. Barsinghau-
sens drei Schwimmbäder haben
eines gemein: Sie sind alt und
verschlingen immer mehr Geld
fürReparaturenundSanierungs-
arbeiten. Der Zeitpunkt, daran
dauerhaft etwas zuändern, rückt
näher. Doch wie könnte eine Lö-
sung aussehen? Die alte Subs-
tanz aufwendig sanieren oder
gleich ganz neu bauen? Die
Ratsfraktionen von SPD und
Bündnis 90/Die Grünen bringen
nun den Neubau eines kombi-
nierten Hallen- und Freibades,
der die drei alten Bäder ersetzt,
ins Spiel.

Grundlage der Überlegungen
sind Ergebnisse der Arbeit der
2022 gegründeten städtischen
Bäderkommission. Diese wurde
vom Rat der Stadt eingesetzt,
um Fragen zur Zukunft von Deis-
terbad, Lehrschwimmbecken

und Freibad Goltern zu klären. In
demGremiumsitzenVertreter al-
ler politischen Fraktionen. Aktu-
elle Studien gehen von Sanie-
rungskosten für alle drei Bäder
von insgesamt 15 bis 16 Millio-
nen Euro aus, wie SPD-Frak-
tionsvorsitzender Peter Messing
berichtet.

Allein die Sanierung des über
50 Jahre alten Deisterbads wür-
de rund 10 Millionen Euro ver-
schlingen, hatte ein Gutachten
der Stadtwerke Barsinghausen
von2021ermittelt. Immerwieder
muss dasBad aufgrund von klei-
nerenundgrößerenSchädenun-
geplant schließen. Derzeit ruht
der Betrieb aufgrund eines Was-
serrohrbruchs.

Dieser Vorfall zeige, dass die
Gebäudesubstanz unddie Tech-
nik in die Jahre gekommen seien
und ohne erhebliche Sanie-

rungsmaßnahmen kein zu-
kunftssicherer Betrieb möglich
sei, so Messing. Das Lehr-
schwimmbecken in der Adolf
Grimme Schule sei bereits über
60 Jahre alt und halte sich nur
dank des ehrenamtlichen Enga-
gements des Trägervereins
buchstäblich über Wasser, was
ebenso fürdasFreibad inGoltern
gelte.

„Bevor wir uns nun auf den
Weg machen und die alten Bä-
der sanieren, solltenwir innehal-
ten und die Wirtschaftlichkeit
undNachhaltigkeit aufdenPrüf-
stand stellen“, betont der Frak-
tionsvorsitzende.Überdie städ-
tischen Gremien ist die Verwal-
tungnachWortenMessingsda-
mit beauftragt worden, eine
Machbarkeitsstudie für den
Neubau eines kombinierten
Hallen- und Freibades zu erstel-

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei) oder
online bestellen unter abo.Neuepresse.de/angebot23

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Rossmann-
Gutschein

5€+

9,90€
für 4 Wochen

Von Vorfreude
bis Rückblicke

Verlängert bis 31.01.24

33448501_002623
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Spezial

Neues Jahr – Neuer Jobextra

Bewerbt euch jetzt!
Zahlreiche Unternehmen vor Ort stellen gerade ein

Ein präzise formuliertes An-
schreiben, ein freundli-
ches Portrait vom profes-

sionellen Fotografen und ein
paar gute Argumente, warum
gerade Du diesen Job machen
willst – und auch bekommen
solltest. Es braucht gar nicht
sooo viel, um einen potenziellen
Arbeitgeber von Dir zu überzeu-
gen. Und Jobs sowie Ausbil-
dungsplätze gibt es aktuell eini-
ge. Auch in Barsinghausen,
Gehrden, Ronnenberg und
Wennigsen. Lokale Unterneh-
men stellen ein und bilden aus.
Im burgbergblick-Stellenmarkt
findest Du bestimmt ein Ange-
bot, dass Dich interessiert!

Eine Handvoll Tipps
für Deine Bewerbung

Wer bist Du? Was kannst Du?
Warum willst Du unbedingt zu
diesem Unternehmen? Was
hat das Unternehmen davon,

wenn es Dich einstellt? Fragen
wie diese sollte Dein Bewer-
bungsschreiben auf jeden Fall
beantworten. Beweise Deinem
Gegenüber zudem, welche
Qualitäten Du mitbringst. Bring
konkrete Beispiele. Und fülle
als Worthülsen daherkommen-
de Schlagwortewie Teamfähig-
keit und Flexibilität mit Leben!
Zeig dem Unternehmen, dass
Du Dich mit der Stelle und dei-
nem Wunsch-Arbeitgeber be-
schäftigt hast. Platte Lobes-
hymnen sind dabei allerdings
tabu.

Korrekturlesen und
professionelle Fotos

Wenn Du in der gesamten Be-
werbung schließlich noch darauf
achtest, dass sie keine Buchsta-
bendreher und Grammatikpan-
nen enthält, bist Du schon auf
einem ziemlich guten Weg. Man
mag es nicht glauben, aber an-

geblich bekommt so manches
Unternehmen tatsächlich in Be-
werbungen regelmäßig Selfies
mit Duckfaces und dazu hand-
geschriebene Schmierzettel mit
Kontaktadresse, Gehaltsvor-
stellung und Zwinkersmiley. Ein
klares No-Go. Bewirb dicht jetzt,
aber richtig! (tow )

Mit 43.140 gedruckten
Exemplaren pro Ausgabe
und enger Kooperation
mit anderen Titeln der
Madsack-Mediengruppe
ist der burgbergblick ein
starker Partner für lokale
Unternehmen jeder Bran-
che. Wenn Sie einen
Azubi (m/w/d) suchen
oder eine Fachkraft, hel-
fen wir Ihnen gerne da-
bei. Dann landet Ihre
Stellenanzeige direkt im
Briefkasten Ihrer Ziel-
gruppe. Nehmen Sie
Kontakt zu uns auf.
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Seien Sie beim Bewerbungsgespräch professio-
nell – und Sie selbst. Foto: EDmonD DantèS/PEXELS

Für unser Brigittenstift Altenzentrum
suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

Koch (m/w/d)
25 Stunden pro Woche
Vergütung nach Entgeltgruppe 4 - AVR - DD

Informieren Sie sich über uns unter: www.Brigittenstift.de
Über Ihre Bewerbung freuen wir uns. Gerne auch per E-Mail.

Ansprechpartner: Dirk Hartfiel – Heimleitung
Baltenweg 3, 30890 Barsinghausen, Tel. 05105-52860
Dirk.Hartfiel@brigittenstift.de

Baltenweg 3 · 30890 Barsinghausen
Telefon: 0 51 05 . 52 86 - 0
Telefax: 0 51 05 . 52 86 - 52

Kontakt: Juliane Pavlovic

Tel.: 05105-776-0

E-Mail: info@sporthotel-fuchsbachtal.de

Das Sporthotel Fuchsbachtal sucht (m/w/d)
• Frühstückskraft
- Service

• Servicemitarbeiter
(Vollzeit)

• Spülhilfe (Vollzeit)
• Jungkoch (Vollzeit)
• Housekeeping
(Vollzeit)

Unser tolles Team freut sich auf Sie –

Exam. Pflegefachkraft (w|m|d) und

Hauswirtschaft- und
Betreungskraft

ob in Voll- oder Teilzeit sowie Minijobber.
HKG Häusliche Krankenpflege Gehrden

Dammstr. 25 • 30989 Gehrden • info@pflege-gehrden.de

www.pflege-gehrden.de

HKG
Häusliche Kranken- und
Seniorenpflege Gehrden

... weil
Pflege
uns was
Wert ist

Wir vom Pflegedienst HKG Häusli-
che Kranken- und Seniorenpflege in
Gehrden bieten abwechslungsreiche
Möglichkeiten für alle, die soziales und
flexibles Arbeiten suchen. Unser Team
braucht noch Unterstützung, gern auch
motivierte Quereinsteiger ohne spezi-
fische Qualifikation im Bereich Haus-
wirtschaft und Betreuung. Die Aufgabe
besteht darin, unsere pflegebedürftigen
Kunden im Haushalt und bei verschie-
denen Besorgungen oder Aktivitäten zu
unterstützen.

Anders als im Pflegeberuf konzent-
riert sich diese Tätigkeit ausschließlich
auf unterstützende Maßnahmen ohne
Pflegeaufgaben – deshalb der Querein-
stieg ohne Qualifikation möglich. Der
besondere Vorteil dieses Jobs liegt in
der individuellen Zeiteinteilung. Unsere
Mitarbeiter haben die Möglichkeit, ihre
Termine direkt mit den Kunden abzu-
stimmen, was eine ideale Vereinbarkeit
von Familie und Beruf ermöglicht.

Wir sprechen gezielt neue Kolleginnen
und Kollegen an, die eine ausgeprägte
soziale Kompetenz besitzen und gerne
eigenverantwortlich arbeiten. Die Fähig-
keit zur Selbstorganisation und ein em-
pathisches Naturell sind dabei beson-
ders gefragt. Interessierte sind herzlich
eingeladen, sich direkt beim Pflege-
dienst unter Tel. 0 51 08 - 92 76 22 zu
melden. Weitere Details besprechen wir
gerne persönlich in einem individuellen
Gespräch. Wir freuen uns auf Sie als
neues Teammitglied!

Engagierte Quereinsteiger für
Hauswirtschaft & Betreuung gesucht!

– Anzeige –

Pflegedienstleitung Jasmin Kafke

Taxifahrer
m/w/d, Festeinstellung und Aushilfen

zur Verstärkung unseres Teams
zu sofort gesucht!

Nähere Infos telefonisch.
Wir freuen uns auf Euch!

π 05105 3030
30890 Barsinghausen
Hannoversche Str. 7

Wir suchen ab sofort

Mitarbeiter für die

Bereiche:

• Technische Planung: Photovoltaikanlagen und

Wärmetechnik (w/m/d)

• Kundenservice und Vertrieb (w/m/d)

• Auftragsmanagement und Materialwirtschaft (w/m/d)

Nähere Informationen zu den Aufgaben und Anforderungen findest

Du auf unserer Website: www.stadtwerke-barsinghausen.de

R E G I O N A L F I N D ´ I C H G E N I A L
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Für unser Küchenteam der
AWO Residenz Gehrden

suchen wir

Koch/Köchin m/w/d
Beikoch m/w/d

in Vollzeit

Fahrer m/w/d
auf Minijob Basis
Werktags für die

Essensausfahrt in der Mittagszeit
Näheres telefonisch unter

05108 879 29 160
oder Kurzbewerbung an

AWO CAT Catering Service GmbH
z. Hd. Herrn Pohl

Thiemorgen 1 · 30989 Gehrden
kueche@aworesidenz-gehrden.de

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Erfahren Sie mehr über
unsere Stelle unter
www.dawillicharbeiten.de

WIR SUCHEN
VERSTÄRKUNG!
Assistenz der Einrichtungsleitung
(m/w/d)
für den Waldhof – Jugendhilfeeinrichtung
der Region Hannover
am Standort Barsinghausen

BEGEISTERUNG

PERSPEKTIVE

SICHERHEIT

REGION HANNOVER –
ÖFFENTLICHER DIENST

Wir sind eine Steuerberatungsgesellschaft und suchen für sofort
oder später eine

Geschäftsbuchhalterin / Lohnbuchhalterin (m/w/d)
in Teilzeit (20 Std.). Kein Home-Arbeitsplatz.Gerne
auch kaufmännischeWiedereinsteigerinnen.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
RudolfWilhelm Fricke, StB
Friedrichstraße 54, 31832 Springe
Telefon 05041/941620
rw.fricke@fh-stbg.de www.fh-stbg.de

Sicherer Arbeitsplatz mit Perspektive

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

www.haw-weiterbildung.de

zum / zur
Kaufmann / Kauffrau im
Gesundheitswesen (IHK)

55
90

76

UMSCHULUNG in VOLLZEIT

Start: 01.02.2024

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

Te
l.:

05
11

/

www.haw-weiterbildung.de

Kassenpass
mit IHK-Zertifikat

55
90

76

Fachkraft Handel (IHK)

Start: 15.04.2024

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

Te
l.:

05
11

/

www.haw-weiterbildung.de

zur / zum

Sozialversicherungs-
fachangestellte/n

55
90

76

UMSCHULUNG

Start: 01.02.2024

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

Te
l.:

05
11

/Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15 Std./W. od. 520 € n. Wennigsen
(a. f. Hausfr./ Rentn. od. Quereinst.)

ges. Tel. 08031-381200 (Mo-Fr)
personal@autoschilder-kuerzinger.de

Schilder Kürzinger GmbH

Mitarbeiter/in Lager/-
Produktion
für Unternehmen in und um Hannover, gute
Std.Löhne, Fahrgeld,Urlaubsg, Zula-
gen,team@work GmbH,0511-2206636-0,In-
fo@teamatwork-hannover.de

Hannover 96 Sammler sucht

alte originale Hannover 96-
Sachen, insb. alte Trikots (z.B.
Epon, Hanomag), orig. Pres-
sefotos, u.v.a., alt = vor 1992,
Preis VB % (01 60) 3 66 61 16

Wissen,
was nebenan
passiert.

Die regionale Verwurzelung der Wochenblätter zahlt sich für
Leser undWerbekunden gleichermaßen aus.Die „Allensbacher
Markt- undWerbeträgeranalyse 2016“ belegt eindruckvoll: Das
lokale Geschehen ist das wichtigste Interessengebiet für die
Menschen in Deutschland. Für Anzeigenblattleser haben die
Informationen aus demNahbereichmit 90,6 Prozent einen noch
höheren Stellenwert als für den Bevölkerungsdurchschnitt.

Mehr Infos zur Studie und zumMediumAnzeigenblatt im
Internet unter www.bvda.de

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Mehr als86% der deutschsprachigen
Bevölkerung interessieren sich für lokale
Themen in ihrem direkten Umfeld. Wer
bringt’s: Ihre Anzeigenblätter.

NEUER
JOB? ... UNSER STELLENMARKT!

Beruflich durchstarten – mit einer Anzeige im
Stellenmarkt des burgbergblick:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

AlleStArS.
AlleticketS.
einShop!

haz-ticketshop•np-ticketshop

4754701_002624

3982001_002624

4396501_002624

4857401_002624

4897601_002624

34696001_002623

3546101_002624

3546701_002624

3543301_002624

Kleiderschrank, Eiche hell, mit 2 Spiegeltü-
ren, H: 2,24 m, B: 2,06 m, T: 56 cm, günstig
abzugeben, % (0 51 08) 46 69

Achtung: Privat sucht! Pelze, Porzellan, Ta-
schen, Teppiche, Münzen, Uhren, Bern-
stein, Schmuck % (0163)7786006

Modellbahner suchenEisenbahn & Zu-
behör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw.
% 01 75 -7 77 44 99

Su. Kamin u. Tischuhren 0162/5163439

Kaufe alte Armbanduhren/ Taschenuhren
auch defekt % (0162)5319587

Sammler kauft Bronzen, Münzen, Besteck,
Meissner Porzellan, Gemälde und antike
Vitrinenobjekte zu fairen Preisen
% 05108 - 92 135 92

Waffen-Sammler mit Erwerbsberechtigung
sucht: Schreckschuss, Luft & Vorderlader,
Deko Salutwaffen, auch defekte % (01 76)
96 45 42 33

Su. Vorwerk-Staubs. (01521) 9397180

Kaufe Fotoapparate u. Ferngläser
% (0162)5319587

Kaufe Münzen u. Briefmarken
% (0162)5779532

SucheMÄRKLIN -Eisenbahn ( auch alt
oder defekt ) % 05 08 5- 72 21

Privat sucht Aufsitzrasenmäher, % (05 11)
1 62 49 10

Suche Antike Möbel, Silberbestecke und Öl-
bilder % (01 57) 71 89 19 54

Achtung großer Ankauf
!!!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder,Trachten,
Kristall, Porzellan, Silber, Zinn, Bernstein,
Möbel, Kunst u. Krempel, zum fairen Preis.
% (01 52) 15 23 78 11

Wohnungsauflösung! Fast alles zu verschen-
ken! 6.2.24, 14-18 Uhr, Gollstr. 48 in 30559
Hannover Anderten

Pummelchen. Ein unvergessliches Erlebnis,
kein GV, % 0152/18209531

Hole kostenlos alte u. defekte Mopeds, Roller
undMotorräder ab.Kaufe auch gebrauchte
und reparaturbedürftige an. 05109/515651

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Zuverl. Maler su. Arbeit (0162)9421859

Hilfe im Haushalt u. bei der Körperpflege
(Frau) gesucht, in Berenbostel, ca. 2x 5
Std./Woche, kein schw. Heben,
% (0 51 31) 77 70

Erfahrener Fensterputzer sucht Arbeit priv.
Haushalt, Büro. % 0177/1477987

Helfe bei Renov., Montage, Haus, Garten,
Entrümp. , % 0172/4951796

4312801_002624

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) gesucht! Zur
Verstärkung unseres Teams suchen wir ab
sofort in Vollzeit Reinigungskräfte für die
Haltestellenreinigung (mit Führerschein
Kl. B, BE oder C) und den Winterdienst.
Der Einsatz ist in Hannover und Umge-
bung. Bei Interesse bitte anrufen unter
0511/399040 oder schicken Sie uns Ihre
Bewerbung an ü bewerbung@protec-ser-
vice.de;
protec service GmbH.

Minijob / 520 * monatlich, in Hannover, für
Winterdienst + Reinigung gern Rentner,
deutsch o. russischsprachig
Pook % 0511-555033

Für ein Objekt in Hannover, Paderborner
Straße suchen wir Reinigungskräfte
(m/w/d) von MO - FR ab 17.00 Uhr für täg-
lich 2,50 Std. Bewerbung, Info unter
% 039425-3172

Für einObjekt inWunstorf, Indusriestraße su-
chen wir Reinigungskräfte (m/w/d) ab
16.30 Uhr für wöchentlich ca. 5,00 Std. Be-
werbung, Info unter % 039425-3172 ab
Montag, 09.00 Uhr

2734001_000124

Reinigungskräfte für Treppenhausreinigung
gesucht, VZ/TZ, Minijob, keine Schlüssel-
stelle. Tariflohn. CMD GmbH
% (0511)2123060 o. %(0172)5491409

Suche massive Holzmöbel, Fotoapparate,
Schreibm. uvm. (01575)8140052

dj-in-Hannover.de

Steigende Rentnerarmut: Geld-Tipps.
% 05109/6525 - Beste Referenzen

www.paarberatung-pjb.de

4863501_000124

Suche E-Bike % (01 57) 85740057

Kaufe alte Schallplatten sowie Trödel
aller Art % 0 16 38 30 97 83

VERKAUF ALLGEMEIN

ANKAUF ALLGEMEIN

VERSCHIEDENES

ANKAUF PKW

ANKAUF MOTORRÄDER

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENANGEBOTE
HAUSPERSONAL

STELLENGESUCHE
HAUSPERSONAL

STELLENGESUCHE
MINIJOBS

AUSBILDUNGSPLATZ
ANGEBOTE

STELLENMARKT
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Und so geht’s: QR-Code scannen
oder online bestellen unter

abo.haz.de/geschenkt23

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Meine Nachrichten.
Mein HAZ-E-Paper.
Meine doppelte Tablet-Freude.
Sichern Sie sich ein Tablet und die HAZ als E-Paper inklusive HAZ+.
Dazu erhalten Sie ein zweites Tablet zumVorzugspreis oder 100 € geschenkt.

Verlängert bis 31.01.24

Zweites
Tablet zum

Vorzugspreis oder

100€
geschenkt!

05031 51880

rudnick-immobilien.de
info@rudnick-immobilien.de

menschlich•fair•kompetent

Bei uns erhalten Sie
einfach mehr!

Liebe Verkäufer/Vermieter,
bei uns sind Sie gut aufgehoben:
•Diskrete & kostenfreie Beratung
•Ihre Wünsche werden gehört!
•Sicherheit und 28 Jahre Erfahrung

•Tausende zufriedene Kunden
Wann kommen Sie zu uns?

Bad Münder - gute anbindung a2
Halle mit komplettem Inventar und
Maschinenpark (Holzbearbeitung)

z. B. an Handwerksmeister bzw. angehende
Meister abzugeben. Ideal für Existenzgründer

bzw. Standorterweiterung.

Anfragen unter bautischlerei123@gmail.com

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

WirkaufenBaugrundstücke
• Schnelle, seriöse Abwicklung
• Qualifizierte Beratung
• Auch mit Altbestand

www.mueller-weissling.de

Jetzt anrufen:
05042 / 50 80 90

20% Rabatt*
auf Maler- und Bodenbelagsarbeiten
*bei Ausführung im Zeitraum Januar bis März 2024

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen • An- und Verkauf
Thomas Ertel • 0172 5 13 03 44

Fenster putzen für je 3,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/91 56 26 od. 0172/666 35 02

Antik Markt
Sonntag, 04.02.2024

ab 11.00 Uhr

im CCL Langenhagen
Tel. 0176-23 12 28 55

„Wir lassen nur die Hand los,
nicht den Menschen.“

Lukas 24, 29

Auch wenn die Luft des Lebens ausgeht, leben die
Erinnerungen weiter.

Herbert (Herby)Vogl
* 17. August 1967 † 22. Januar 2024

Wir werden dich nie vergessen.

In stiller Trauer
Mama, Gabi, Anke und Heidi
mit Familie und Freunden

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis im RuheForst Deister statt.

Betreuung: Bestattungen Bierbrauer Inh. René Gerhard, Stoppstr. 83, 30890 Barsinghausen,Tel.: 05105 / 84222

AlleStArS.
AlleticketS.einShop!

haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

UNSER TIPP:

Verschenken

Sie Ticket-

Gutscheine!

NEUES
ZUHAUSE?

... IN UNSEREN
ANZEIGEN!

Sie suchen ein Haus,

eine Wohnung oder ein Grundstück,

dann inserieren Sie jetzt:

Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

4562701_002624

33146801_002623

4873501_002624

4289401_002624

34213701_002623

3235301_002624

4893601_002624

2899301_002624

22767401_002623

4560801_002624

4759701_002624

4886501_002624

Fa. Schmeißer % (05 11) 60 44 499

Einfamhaus Eigentum, provisionsfrei
privat zu verkaufen, Wennigsen, Bj.
1939, ca. 190 qm WF, Keller, Garage,
Nebengeb., Grundstück 1.000 qm,
Kaufpreis 410 000 * % (01 62)
6 23 45 48

Wohnung zum Kauf Finanziell abge-
sicherter Ingenieur sucht eine 1-4 Zi.
Wohnung oder ein Einfamilienh aus,
gerne renovierungsbedürftig, zum Kauf
für die private Altersvorsorge.% (01 73)
9 89 54 53

SUCHE HAUS auch sanierungsbedürf-
tig und älter oder zum abreißen.
% 01 76 86 09 98 68

SUCHE Baumöglchkeit ab 400qm. Ab-
schnitt vom Garten, Abirss ,2. Reihe,
Resthof, o.ä. % 01 76 15 41 63 72

Lgh., Ortsteil Krähenwinkel, 3 Zi.- Whg., 80m²,
1 Etage, EBK, freier Blick auf die Natur,
Balkon, Bad, Gäste WC, 650 * +NK+MS,
Garage,
% (05 11) 89 79 12 34

Hannover Bothfeld, 3 ZKBB, WG, 1.100WM.
% 0178/1345121

3-Zi. Whg. für SENIOREN
Garbsen Frielingen, Neubau, Fahrstuhl,
Einbauküche, Balkon, Fritz-Langrehr-
Str. % (01 72) 2 86 63 96

Räumlichkeit für Holzwerk-
statt gesucht!
Mit sicheren und flexiblen Zugang.
mind. 30m² und Strom.
Ideal wäre alte Scheune, Garage oder
ähnl.
Kontakt:densmanufactory@web.de

Fa. Bad & Wärme Badsanierung kompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren Part-
nern: Elektro, Fliesen, Innenausbau. Wir
renovieren und sanieren nahezu staubfrei.
% (05 11) 6 47 90 83

Umzüge , Entr.,Transp. 0511/71657401

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Handwerker hat Termine frei!MalerundPutz,
Fliesen und Bäder, Feuchträume. FAWe-
ber. % (01 78) 8 51 90 78

Er (38) aus Hannover sucht nette Sie
für dies und das... ;-) Melde dich doch
einfach mal! % (01 63) 9 87 39 29

2024 allein? Gentleman, 48 Jahre, 1.80m,
sucht eine attraktive Frau bis 50 Jahre.
% (0176) 96 41 34 48

Ulla, 76 J.,bin eine schlanke, gutausseh.Wit-
we, viel jünger wirkend. Jeden Morgen
stehe ichmit einemLächelnaufu. begrüße
den Tag, doch wäre es zu zweit nicht viel
schöner? Zus. frühstücken, spazieren, mal
e. Ausflug machen u. wieder für zwei ko-
chen. Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Her-
zen jung gebl. sind. PV % 0176-56841872

Gut aussehender Herr, NR/NT sucht Wegge-
fährtin. % (01 77) 6 53 55 15

Er sucht Sie zw. 48-60 Jahre für eine festeBe-
ziehung. % (01 52) 37 98 57 21

Welche Frau hat noch Lust auf Sex
(auch älter) u. möchte gerne von lieben
jung gebliebenen Frührentner 63+
verwöhnt werden ? 0160 92114509

Elvira, 71 J., kinderloseWitwe, eine attrakti-
ve Frau, mit Sonne im Herzen, blond,
schlankeweibl.Figur, etwasvollbusig. Ich
habeüber 40 Jahre als Sekretärin gearbei-
tet und möchte nun in dieser schwierigen
Zeit nichtmehr länger alleine sein, ich su-
che einen ehrlichen (gerne älteren) Mann,
dem ich vertrauen kann, ich erwarte Ihren
Anruf pv
Tel. 0151 - 62913878

Er 65 verh sucht ebensolche Sie Willst
Du nochmal das Kribbeln erleben dann
melde Dich logtime@web.de

• Dacharbeiten jeglicher Art •
Meisterhand, auch zum Festpreis.
24 h Notdienst. (01 62) 2 64 69 99

Dachdeckerarbeiten, 30 % Rabattaktion,
Steil- u. Flachdach Reparaturen aller Art so-
wie Dachrinnenarbeiten.
Firma M & M. % 0178/993798155

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Achtung Neujahrsakti-
on:

Rabatt bis zu 40 % für Neukunden!
Dachdecker Adolf aus Ihrer Region hat
Kapazitäten frei % (01 51) 23 57 41 30

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrümpe-
lung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer Wert-
verr. Wir arbeiten gründlich, besenrein &
diskr. % 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. % (05 11) 49 94 95

Gartenarb. inkl. Ents. 0511/96774765

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbeiten, Roll-
rasen uvm. %(0157)52461902

Gartenpfl. inkl. Ents. 05102/7370745

Pflasterarbeiten aller Art
% (01 57) 78 71 32 64

Für Senioren bequemes Renovieren. Wir ge-
stalten Ihre Wohnung, räumen aus u. ein,
hinterlassen ein saub. Heim. Malerbetrieb
Gebr. Maikowski GbR, www.seniorenma-
ler.de (0511)-314441

FAMILIENANZEIGEN

VERANSTALTUNGEN
ALLGEMEIN

SANITÄRINSTALLATEURE

IMMOBILIENMARKT ANGEBOTE HANDWERKER /
BAUBEDARF

IMMOBILIENMARKT
GESUCHE

BAUGRUNDSTÜCKE
GESUCHE

3-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

ALTERSPENSIONEN
VERMIETUNG

GARAGEN GESUCHE

UMZÜGE

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

DACHDECKER

ENTRÜMPELUNG

GÄRTNER

GEBÄUDE- UND
FENSTERREINIGUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

Anzeigen 13Sonnabend, 27. Januar 2024 | burgbergblick Nr. 4

Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Eiskalter Thriller mit Gänsehaut-Garantie –
„Catch the Killer“. Auf eifrige Rätselfreunde wartet 3 mal 1 DVD als Gewinn.

ACHTUNG: JetztQR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag,1. Februar, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.

gewinnrätsel



6666Tage
KNALLER-PREISE

Bis zu

AUF MÖBEL UND KÜCHEN

1)

Bis zu

AUF MÖBEL UND KÜ
66

AUF MÖBEL UND KÜCHEN

1)

AUF MÖBEL UND KÜ
66 GEWINNEN

6.6666.666€
Bis zu

3)+++
Alle Infos unter www.moebelheinrich.de3 GRÜNDE zum Jubeln!

1) Gültig vom 10.01. bis 06.02.2024 auf Möbel und Küchen ab einem Einkaufs-
wert von 50 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preisreduzierte
Werbeware, mit Dauertiefpreis gekennzeichnete Ware inkl. Küchenzubehör
und -geräte, Gartenmöbel, bereits reduzierteAusstellungsstücke die in unserer
Ausstellung gekennzeichnet sind, Letzte-Chance Artikel, Geschenkgutscheine
und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Joop,
Henders & Hazel und Xooon. Ihren persönlichen Gutschein bitte ausschneiden
und mitbringen. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Art. Nr. 0996
1022 2) Gültig vom 02.02. bis 03.02.2024. In den Abteilungen Boutique,
Heimtex und Leuchten gilt Ihr persönlicher Gutschein auf alle Artikel ohne
Ausnahmen! Art. Nr. 0996 1045. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen.
3) Teilnahmebedingungen online unter www.moebelheinrich.de/jubilaeum

BAD NENNDORF
Auf demWachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenn@moebel-heinrich.de

HAMELN
Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchl@moebel-heinrich.de

Weitere Infos erhalten Sie
unterwww.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

ÖFFNUNGSZEITEN:Montag – Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr | Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

Freitag, 02.02.2024 bis 21 Uhr geöffnet!
in Bad Nenndorf, Hameln und Kirchlengern!

Heinrichs lange

Freitag, 02.02.2024 bis 21 Uhr geöffnet!Freitag, 02.02.2024 bis 21 Uhr geöffnet!
empfohlen von

Torwart & Kapitän

von Hannover 9620
In den Abteilungen BOUTIQUE, HEIMTEX UND
LEUCHTEN auf alle Artikel. OHNE AUSNAHMEN.

Gültig vom 02.02. bis 03.02.2024

GRATIS-GETRÄNK
Pro Person ein Begrüßungsgetränk!

-Wasser, O-Saft oder Sekt-

Ab 17
Uhr

SPEED-COOKING
Live im Küchenstudio

Ab 14
Uhr

DIREKT-BERATUNG
Fr./Sa. 02./03.02.2024 in Bad Nenndorf

Ab 10
Uhr

2)

EXTRA
SPAREN%

31377501_002623


